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— Die Lehrer an den höheren Unter⸗ 
richtsanſtalten Berlins (16 Gym⸗ 
naſien, 8 Realgymnaſien, 2 Oberrealſchulen, 
6 höhere Bürgerſchulen, 7 höhere Mädchen⸗ 
ſchulen) haben eine mit 856 Unterſchriften ver⸗ 
ſehene Adreſſe an den Fürſten Bis⸗ 
marck abgeſandt, welche folgenden Wort⸗ 
laut hat: 
„Durchlauchtigſter Fürſt! 

Deu ae treuer Ergebenheit und 
unauslöſchlichen Dankes, welche Ew. Durchlaucht 
in dieſen Wochen aus allen Gauen des Vater⸗ 
landes in ungezählter Menge zugegangen ſind, 
ſchließen ſich aus vollem Herzen die unterzeich⸗ 
neten Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten 
Berlins an mit der ehrerbietigen Bitte, Ew. 
Durchlaucht wolle den Ausdruck ihrer Geſinnun⸗ 
gen huldvoll entgegennehmen. 

Die großen Thaten, die Ew. Durchlaucht 
als erſter Berather und Mitarbeiter Kaiſer Wil⸗ 
helm J. ruhmreichen Angedenkens vollführt haben, 
werden ein unvergänglicher Beſitz des deutſchen 
Volkes bleiben; an ihnen wird die heranwach⸗ 
ſende Jugend fort und fort die Flamme echter 
Vaterlandsliebe nähren, die Größe und das 
Weſen unſeres Volkes verſtehen lernen und zu 
eigener Tüchtigkeit ſich heranbilden. 

Solchen Geiſt in der Jugend, welche dereinſt 
eine leitende Stellung in Staat und Kirche, 
Wiſſenſchaft und Leben einnehmen ſoll, zu wecken 
und zu kräftigen, iſt der höhere Lehrerſtand an 
erſter Stelle berufen, der, wie Ew. Durchlaucht 
bei Gründung der Schönhauſer Stiftung es 
ausgeſprochen haben, „die Pflanzſtätte der natio⸗ 
nalen Gedanken bildet und in ſeiner idealen 
Geſinnung ein ſittliches Gegengewicht zu dem 
Materialismus der Zeit darſtellt. Die Er⸗ 
haltung und Pflege dieſer Geſinnung bei der 
Jugend liegt in den Händen der Lehrer und 
iſt für unſere nationale Entwickelung von hoher 
Bedeutung. 

/ Für diefe ehrenden Worte ſchuldet der höhere 
Lehrerſtand Ew. Durchlaucht dauernden Dank. 
Die uns anvertraute Jugend mit „nationalen 
Gedanken“ und „idealer Geſinnung“ zu durch⸗ 
dringen, wird uns ſtets die heiligſte und liebſte 
Pflicht ſein. Daß wir aber einer ſo hohen Auf⸗ 
gabe uns mit Freudigkeit und in zuverſichtlicher 
Hoffnung des Gelingens hingeben können, das 
verdanken wir vornehmlich Ew. Durchlaucht 
ſelbſt. Den feſten Boden für die Bethätigung 
nationalen Denkens und Empfindens hat uns erſt 
das unter Ihrer mächtigen Mitwirkung ge⸗ 
ſchaffene Reich gegeben. Durch unermüdliche 
Pflichterfüllung, durch unerſchütterliche, unter vier 
Königen bewährte Treue gegen unſer erlauchtes 
und geliebtes Herrſcherhaus find Sie uns und 
den kommenden Geſchlechtern ein leuchtendes Vor⸗ 
bild geworden. 

öge Ew. Durchlaucht beſchieden ſein, in 
dem ſtolzen und frohen Bewußtſein, ein Werk 
geſchaffen zu haben, das nicht vergehen wird, ſo 
lange das deutſche Volk ſich ſelbſt treu bleibt, 
noch viele Jahre Sich an der fortſchreitenden, 
glücklichen Entwickelung des neugeeinten und er⸗ 
ſtarkten Vaterlandes zu erfreuen. 

Berlin, im April 1890. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. Das Gefolge, das 
den Kaiſer auf ſeiner diesjährigen Nordland⸗ 
fahrt begleiten wird, wird, nach der „Köln. Ztg.“, 
vorausſichtlich aus 1 7 Herren beſtehen: 
dem Chef des Militärkabinets und vortragenden 
General⸗Adjutanten Generallieutenant v. Hahnke, 
dem Chef des Marinekabinets Kapitän zur See 
Freiherrn v. Senden⸗Bibran, dem wirklichen Le⸗ 
gationsrath v. Kiderlen⸗Wächter, als Vertreter 
des Zivilkabinets und des Auswärtigen Amts, 
dem Hausmarſchall Freiherrn v. Lyncker, dem 
Leibarzt Profeſſor Dr. Leuthold und den beiden 
Flügeladjutanten vom Dienſt. Außerdem werden 
als Gäſte des Kaiſers die Fahrt mitmachen: der 
Geſandte am würtembergiſchen Hofe Graf Dr. 
Philipp zu Eulenburg, der? Premierlieutenant 
v. Hülſen, Adjutant des Kriegsminiſters, der 
Marinemaler Saltzmann, der Schriftſteller Dr. 
Güßfeldt und der Direktor der Kunſtakademie in 
Weimar Graf Görtz. Dieſe Gäſte werden in⸗ 
deſſen den Kaiſer erſt treffen, nachdem die Kai⸗ 
ſerin auf der Yacht „Hohenzollern“ von Chriſtia⸗ 
nia heimgekehrt ſein wird. 

— Zur Taufe der dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preu⸗ 
ßen geborenen Prinzeſſin, welche in der als 
Taufkapelle hergerichteten Bibliothek Königs 
Friedrichs des Großen im königlichen Stadt⸗ 
ſchloſſe zu Potsdam ſtattfindet, find als Tauf⸗ 
pathen reſp. Taufzeugen geladen: . 

Der Kaiſer und die Kaiſerin, die Königin 
Viktoria von Großbritannien und Irland, der 
König und die Königin von Sachſen, die Kaiſerin 
Friedrich mit den Prinzeſſinnen Viktoria und 
Margarethe, Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen, Prinz und Prinzeſſin Albrecht, die Erb⸗ 
prinzeſſin von Meinungen, die Prinzeſſin Friedrich 
Karl, der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗ 
herzogin von Oldenburg, die bal, 5 Anna 
von Hessen, die Herzogin von Anhalt, Prinz Al⸗ 
bert von Sachſen⸗Altenburg, die Erbprinzeſſin 
Reuß ile Prinzeſſin Luiſe von Preußen, Her⸗ 
zogin Wilhelm von Mecklenburg- Schwerin, die 
Prinzen Alexander und Georg von Preußen, Her⸗ 
og und Herzogin von Connaught, Fürſt und 
Fürſtin von Hohenlohe = Langenburg, die Mutter 
der Prinzeſſin, Herzogin Adelheid von Schleswig⸗ 
eee ee nn der Bruder, 
Herzog Ernſt Günther, und die Schweſtern, Her⸗ 
zogin Karoline Mathilde und die Prinzeſſin Feo⸗ 
dora, von weiteren Verwandten aus Schleswig⸗ 
Holſtein Prinz Chriſtian, Herzog Friedrich, Prin⸗ 
zeſſin Amalie und Prinzeſſin Viktoria Luiſe. 

Von dieſen aufgeführten fürſtlichen Perſonen 
wird jedoch nur die Hälfte perſönlich anweſend 
ſein; die Kaiſerin Friedrich mit ihren Töchtern, 
die Königin von England, Prinz und Prinzeſſin 
Albrecht, Herzog und Herzogin von Altenburg, 
Herzog und Berwein von Connaught und noch 
einige nahe Verwandte haben ſich entſchuldigen 
laſſen. Unter den übrigen geladenen Gäſten be⸗ 
findet ſich der Prinz Rupprecht von Baiern und 
die zur Zeit bei den Garderegimentern in Berlin 
und Potsdam ſtehenden Prinzen aus fürſtlichen 


äuſern; ferner die Oberſten, Ober⸗Hof⸗, Vize⸗ Ehrfurchtevoll f 
ber⸗Hof⸗ und Hofchargen, der Neichelaer die Die Lehrer an den höheren, Unterrichtsanſtalten 
Staatsminiſter, die direkten Vorgeſetzten des Berlins, 


Darauf iſt folgende Antwort des Fürſten 
Bismarck eingetroffen: 
„Friedrichsruh, den 20. Mai 1890. 
Die prächtig ausgeſtattete Adreſſe der 
Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten 
Berlins, deren Zögling ich ſelbſt die Ehre habe 
in fein, hat mir eine große Freude gemacht 
owohl durch ihren Inhalt wie durch die volle 
Betheiligung der hervorragenden Vertreter 
unſeres höheren Lehrerſtandes, von deren Thä⸗ 
tigkeit die Befähigung der Söhne unſerer 
itbürger abhängt, ſich in Zukunft am Dienſte 
des deutſchen Vaterlandes mit Erfolg zu be⸗ 
theiligen. Ich danke Ihnen und Ihren Herren 
Kollegen herzlich für den Beweis Ihres Wohl⸗ 
wollens, den Sie mir durch Ihre ehrenvolle 
Anſprache gegeben haben. f 
(gez.) v. Bismarck.“ 
— Bei dem jüngſt abgehaltenen Verbands⸗ 
tage des deutſchen Kriegerbundes 
der erſten Sitzung darauf hingewieſen habe, (Dortmund) iſt unter Anderem beſchloſſen wor⸗ 


(nen Verhältniſſe vor, welche dies gestatteten. den, daß jede Erörterung religiöſer und politi⸗ 


it dem Momente der Durchführung des fran⸗ Mi z ich⸗ 
2571 ; ; s Geſchäftsberich⸗ 
Bale e „gebt dies nicht weiter. har für 1885 wien win he für auen 
er bisherige Weg wird dazu führen daß wir halten. Dort wird gefagt, daß der „Krieger⸗ 
1 881 . erörterten, daß bund“ es nicht nöthig habe, Politik zu treiben, 
r Schlachten, da ſich die Mitglieder deſſelben auf ein „festes, 
wie wir, in Preußen dies eben ehen in Beier Miene f . eg 
; r onarchen“, auf da rinzip des monarchiſchen 

es u f wird. Ich erachte für die Zukunft Staates“ verpflichten. Ven 5 ſchließe 


den für uns angezeigt, daß wir aus uns \ IP g N 
; . 3 das die „Mitglieder einer Partei aus, welche be⸗ 
ſelbſt heraus die alte Kraft entwickeln, welche wir wuft für die Entfernung der Monarchie, für den 


für die Entſcheidung zu erreichen fähig ſind. Es 5 a 158 
ift die Konſequenz des Scharnhorſtſchen Gedan⸗ e 8 9 


fens der allgemeinen Wehrpflicht, den er ſelbſt 5 8 5 
Fe „Ben Feng dr Sa ee ge ah Gb ene Mi 
8 e ee glieder auszuſchließen, aus deren ganzer Haltung 


bildet wird. i icklich jähr⸗ 
lich ei 1 en e im gegebenen Falle hervorgeht, daß ſie der über⸗ 


Prinzen Friedrich Leopold und ſonſtige hochge⸗ 
ſtellte Perſonen, dieſe, des Raumes wegen, nur 
in ſehr beſchränkter Zahl. 

— Die Mittheilung, daß der Hofſtaatsſekre⸗ 
tär Schwerin im Anſchluß an den Rücktritt 
des Oberhofmarſchalls v. Liebenau ſeiner Funk⸗ 
tionen als „Reiſemarſchall“ entbunden ſei, wird 
der „Poſt“ als unbegründet bezeichnet. 


— Die Erklärung des Kriegsminiſters in der 
Militär⸗Kommiſſion des Reichstags betreffs der 
militäriſchen nu ene lautet nach dem 
Protokoll der Kommiſſion: 

f „Wenn die bedeutende Ueberlegenheit für die 
Zukunft bei den Nachbarſtaaten feſtgeſtellt iſt, ſo 
iſt es klar, daß wir nicht die Hände in den Schoß 
legen können. Es fragt ſich. welchen Weg wir 
einſchlagen ſollen. Wir haben bisher ſorgfältig 
nach beiden Seiten hingeſehen, daß man dort 
keinen zu großen Vorſprung erlange und darnach 
unſere Forderungen geſtellk. Wie ich bereits in 


5 Sehr „nommenen Verpflichtung nicht treu geblieben find. 
eme dere e = Fernerſtehende, wie der Geſammtvorſtand, können 
3 9 das nicht beurtheilen und würden, wenn ihnen 


drei Jahrgänge zur Verfügun 
etwa 54,000 Mann. ir ſind in der Lage, 
dieſe ſofort einzuftellen. Aber wenn wir ſolide 
ausbilden wollen — und dies wollen wir — fo 
müſſen und können wir nur ſchrittweiſe vorgehen. 
Wir wollen uns nicht in die Breite ausdehnen, 
ſondern den Gebel an Mannſchaft wollen wir 
dem inneren Gehalte der Armee und der weiteren ; 
Entwicklung der einzelnen Waffen zukommen angetreten. Die Vertretung deſſelben in Oſt⸗ 
laſſen. Wir können auch aus Mangel an Aus⸗ Afrika iſt dem Chef in der Schutztruppe Dr. 
bildungsperſonal nur ſehr ſchrittweiſe ſo vor⸗ Schmidt, Sekonde Lieutenant der Reſerve des 
gehen, jo daß wir auf längere Zeit hinaus ab⸗ königlich baieriſchen dritten Infanterie⸗Regiments, 
ſchnittweiſe vorgehen würden; zuerſt etwas übertragen. 

ſchneller, um den Vorſprung der anderen ein — Die Ankunft des Reichskommiſſars von 
wenig auszugleichen; ſpäter kann nur in dem 
Prozentſatze Pert ren werden, den die Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung ergiebt. Einzelheiten 
und Perioden kann ich nicht angeben; es iſt eine 
Grundlage, bei welcher jede Etappe mit Ihnen 
vereinbart werden muß, wenn die Angelegenheit 
an Sie herantritt, eine Grundlage, die noch gar 
keine feſte Geſtalt 1 welche vor allem die 
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen erfor⸗ 
dert, welchen noch gar keine Gelegenheit gegeben 
worden iſt, Stellung dazu zu nehmen. Jeden⸗ 
falls binden Sie ſich bei der jetzigen Vorlage 
noch in keiner Weiſe. Stellung zu der Sache 
kann wohl nur genommen werden, wenn ein 
fertiges Projekt dasteht.“ 


ſtehen — alſo in dieſer Hinſicht größerer Einfluß eingeräumt 


würde, leicht in die Lage kommen, Ungerechtig⸗ 
keiten zu begehen, an denen unter Umſtänden der 
ganze Verband zu Grunde gehen könnte. 

— Der „Reichsanz.“ meldet heute offiziell: 
Der Reichskommiſſar für Oſt⸗Afrika Major 
Wiſſmann hat einen ihm bewilligten Urlaub 


Gouverneur von Kamerun, wurde, der Kreuz⸗ 
zeitung“ zufolge, heute hier erwartet. 


Kommiſſar für Togo ernannt, nachdem der interi⸗ 
miſtiſche bisherige Kommiſſar v. Puttkamer mit 
der Leitung des neuerrichteten Berufskonſulates 
in Lagos betraut worden war. 

— S. M. Kanonenboot „Hyäne“, Komman⸗ 


Togo, Zimmerer, zuletzt ſtellvertretender 


Derſelbe 
hat aus Geſundheitsrückſichten einen Urlaub er⸗ 
halten. Zimmerer trat vor drei Jahren aus dem 
baieriſchen Juſtizdienſt (er war Landgerichtsrath) 
in den Reichsdienſt, kam zunächſt als Kanzler 
zum Gouvernement nach Kamerun und wurde 
vor miar ff anderthalb Jahren zum kaiſerlichen 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


am 28. Mai d. J. in San Paolo de L 
eingetroffen und beabſichtigt 
Kapſtadt in See zu gehen. 

— In letzterer Zeit iſt wiederholt von der 
in Norddeutſchland jährlich im Frühjahr ſtatt⸗ 
findenden Wanderung zahlreicher ländlicher Ar⸗ 
beiter des Oſtens in die weſtlich der Elbe ge⸗ 
legenen Rübenwirthſchaften die Rede geweſen, 
welche man unter dem Namen Sachſengängerei 
begreift. Es wurde von einer Seite auf die 
Gefahren, welche die Sachſengängerei für die 
Sittlichkeit der Wanderarbeiter mit ſich brächte, 
ſowie auf den durch ſie erzeugten fühlbaren 
Mangel an ländlichen Arbeitern im Oſten auf⸗ 
merkſam gemacht, von anderer Seite die Un⸗ 
möglichkeit, das Prinzip der Freizügigkeit einzu⸗ 
ſchränken, und die Nothweudigkeit des Bezugs 
auswärtiger Arbeiter für den intenſiven Betrieb 
der Wirthſchaften der weſtlichen Landwirthe her⸗ 
vorgehoben. Die bei dieſer Gelegenheit aufge⸗ 
führten Thatſachen erſchienen wegen der Aus⸗ 
dehnung dieſer Bewegung über ein ſo großes 
räumliches Gebiet für den Charakter des Ganzen 
doch ſo wenig entſcheidend, daß es ſich unmöglich 
erweiſen mußte, auf Grund dieſes zerſtreuten 
Materials irgend welche ſtaatliche Maßnahmen 
zu ergreifen. Bei ſo bewandten Umſtänden 
erſchien es als eine lohnende Aufgabe, die that⸗ 
ſächlichen Vorgänge, die bei der ganzen Er⸗ 
ſcheinung zu Tage treten, in möglichſt ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden feſtzuſtellen und auf dieſer 
Grundlage ſodann ein Urtheil über dieſelbe zu 
gewinnen. Dieſer Aufgabe hat ſich nun der 
Dr. jur. Karl Kärger unterzogen und feine Be⸗ 
obachtungen in einer ſehr umfangreichen Denk⸗ 
ſchrift niedergelegt, welche ſoeben von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium der Oeffentlichkeit über⸗ 
geben worden iſt. Der Verfaſſer theilt in der 
Einleitung mit, daß er zu dem angeführten 
Zwecke in den Monaten Auguſt, September und 
Oktober des vergangenen Jahres zuerſt die weſt⸗ 
elbiſchen Rübenwirthſchaften und ſodann die 
Heimathsgegenden der Sachſengänger, alſo die 
Neumark, Hinterpommern, Weſtpreußen, Poſen 
und Schleſien aufgesucht und bei möglichſt vielen 
Leuten Erkundigungen über die thatſächlichen 
Verhältniſſe eingegogen hat. Er hofft mit Zu⸗ 
verſicht, daß feine Arbeit, für welche ihm ſowohl 
die 


oando 
am 1. Juni nach 


u 
eſer 


wollen. 


Bremen, 29. Mai. Die Eröffnungs⸗ 
feier für die nordweſtdeutſche Ge⸗ 
werbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung 
am Sonnabend, 31. d. Mts., beginnt um 12°], 
Uhr Mittags in dem neuen Parkhauſe. Nach der 
Ouverture zur Weihe des Hauſes hält Herr Chr. 
eg der Vorſitzende der Ausſtellung, die 

eſtrede. Daran ſchließt ſich Liszt's ſympho⸗ 
niſche Dichtung „Feſtklänge“ für großes Or⸗ 
cheſter. Es folgen ſodann Anſprachen des Ober⸗ 
Präfidenten Dr. von Bennigſen und des Ober⸗ 
Kammerherrn von Alten aus Oldenburg, worauf 
die eigentliche Eröffnung der Ausſtellung durch 
Bürgermeiſter Buff aus Bremen erklärt wird. 
Die letztgenannten drei Herren bilden im Verein 
mit Konſul H. H. Meier⸗Bremen das Ehren⸗ 
präſidium der Ausſtellung. Die Beſichtigung der 
Ausſtellung, welche an 70 Gebäude aufweiſt, 
wird die nächſten Stunden in Anſpruch nehmen. 
Nachmittags 5 Uhr beginnt im Parkhauſe das 
ne unter Betheiligung offiziell geladener 

e. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 29. Mai. Der Altczechenführer 
Rieger erhielt einen Drohbrief, worin 
ihm angekündigt wird, falls der Ausgleich zu 
Stande komme, werde man ihn „wie einen 
Hund erſchießen“. Auch andere Abgeord⸗ 
nete erhielten Briefe mit der Drohung, ſie wür⸗ 
den ſich nicht mehr auf die Straße wagen dür⸗ 
fen, ohne beleidigt zu werden, wenn der Aus⸗ 
gleich Thatſache werde. 

Lemberg, 29. Mai. Das Komitee, welches 
ſich mit der fleberjubrung der Leiche des Dich⸗ 
ters Adam Mickiewicz nach Krakau beſchäftigt, 
beſchloß, den Landmarſchall, zwei Abgeordnete 
und zwei Hochſchüler nach Paris zur Abholurg 
der Gebeine zu entſenden und zur Beiſetzungs⸗ 
feier die anderen Slavenſtämme einzuladen. 


Niederlande. 


In Enſchede haben es jüngſthin die Arbeit⸗ 
geber verſtanden, einem allgemeinen drohenden 
Streik durch gemeinſames Vorgehen gegen die 
Arbeiter vorzubeugen und gezeigt, auf welchem 
Wege unberechtigte Forderungen der Arbeiter 
niederzuhalten ſind. Es hatten nämlich, wie der 
„Hamb. Korreſp.“ mittheilt, die Arbeiter der 
Webereien des Hauſes Ter Kuyle und Mortman 
ſeit geraumer Zeit die Arbeit niedergelegt und 
ſich allen gütlichen Ausgleichen hartnäckig ver⸗ 
ſchloſſen. ugeſichts des Widerſtandes dieſer 
Arbeitergruppe und der Gefahr, daß ſich das 
Uebel auf die anderen Fabriken Enſchedes über⸗ 
tragen könnte, hatten die dortigen Fabrikbeſitzer 
— 21 an der Zahl — eine Uebereinkunft zum 
Zweck des Widerſtandes gegen Ausſtandsbewe⸗ 
gungen geſchloſſen und durch öffentlichen Anſchlag 
der geſammten Arbeiterbevölkerung von Enſchede 
eröffnet, daß, falls die Arbeit in der Ter Kuyle 
und Mortman'ſchen Fabrik bis zum 18. Mai 
nicht wieder aufgenommen worden ſei, ſämmtliche 
Fabriketabliſſements in Enſchede geſchloſſen wer⸗ 
den würden. Dieſes entſchloſſene Vorgehen der 
vereinigten Fabrikbeſitzer brach den Widerſtand 
der Arbeiter denn dis Arbeiterperſonal erſchien, 
mit Ausnahme von neun Perſonen, am 18. 
Mts. in der fraglichen Weberei. Dieſe neun 
Arbeiter ſollen ein Jahr lang von keinem der 


dant Kapitän⸗Lieutenant Freiherr v. Sohlern, iſt Enſchedener Fabrikbeſitzer. Arbeit erhalten und ſichtlich der wirklichen Abſichten der hauptſäch⸗ 


d. richte über die Cairoli⸗Feier: „Dieſe Erklärungen 


Freitag, 30. Mai 1890. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 2 
reifs- 


2 
— 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 

wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


lichen Mitglieder der Oppoſition gegenüber Frank⸗ 
reich. Falls es dieſen gelänge, Crispi zu ſtürzen, 
ſo daß ſie zur Macht gelangten, ſo würden ſie 
gegenüber Frankreich eine Haltung beobachten, die 
nicht merklich von derjenigen des heutigen Kon⸗ 
ſeilpräſidenten abwiche.“ So kann es denn nicht 
überraſchen, daß der Feldzug eines Theils der 
franzöſiſchen Preſſe gegen Crispi ſelbſt eingeſtellt 
worden iſt, wozu allerdings auch das in jüngſter 
Zeit bei wiederholten Gelegenheiten bekundete 
verſöhnliche, ja entgegenkommende Verhalten der 
italieniſchen Regierung beigetragen hat. Insbe⸗ 
ſondere hat das Vorgehen der italieniſchen Re⸗ 
gierung bei Gelegenheit der Reiſe Carnots nach 


müſſen während dieſer Zeit von ihren K 
unterſtützt werden. 


ameraden 


Belgien. 

Brüſſel, 28. Mai. Am Schluſſe jeder Ta⸗ 
gung des Senats und der Deputirten⸗ 
ammer entſcheiden dieſe beiden höchſten poli⸗ 
tiſchen Körperſchaften des Landes über die ein⸗ 
gegangenen Geſuche um die Aufnahme in 
den Staatsverband Belgiens. Mit⸗ 
teſt geheimer Abſtimmung entſcheidet zunächſt 
die Repräſentantenkammer, welche Geſuche in 
Erwägung zu ziehen ſind, worauf ſodann in 
öffentlicher Sitzung die Abſtimmung über die 
zugelaſſenen Geſuche erfolgt. Diesmal lagen der Korſika, insbeſondere die Begrüßung des fran- 
Kammer 35 Geſuche um die große Naturaliſirung, zöſiſchen Staatschefs durch ein italieniſches Ge⸗ 


d. h. um die Verleihung aller ſtaatsbürgerlichen ſchwader im Intereſſe der Aufrechterhaltung des 
Rechte, und 95 Geſuche um die gewöhnliche Na⸗ 5 


Friedens aufs angenehmſte berührt. 
turaliſirung vor. Von den erſteren ſind 9, von 


den letzteren 28 abgewieſen worden. Eine Prü⸗ 
fung der Sachlage läßt deutlich die Gründe er⸗ 
kennen, aus denen die klerikale Kammerrechte 
dieſe Geſuche abgelehnt hat. Von den 9 Ab⸗ 
gewieſenen ſind 7zin Antwerpen und 2 in Brüſſel 
anſäſſig; ſie ſtehen an der Spitze bedeutender 
Geſchäftshäuſer, aber ſie ſind als „politiſch 
liberal“ verdächtig. Die klerikalen Führer Ant⸗ 
werpens wollen ſeit Jahren von der Zulaſſung 
liberaler Elemente, welche zu „ſchlechten“ Wahlen 
führen können, nichts wiſſen. Unter den 28 ab⸗ 
gewieſenen Bittſtellern um die gewöhnliche Na⸗ 
turaliſirung befinden ſich wieder 9 in Antwerpen 
anſäſſige, ferner geachtete Kaufleute und Rentner, 
aus dem Auslande berufene Beamte und Pro- 
feſſoren. Dagegen iſt allen ausländiſchen katho⸗ 
liſchen Prieſtern, Vikaren und Lehrern die große 
und kleine Naturaliſirung bewilligt worden. Die 
ſämmtlichen Abaewiefenen ſind theils als Liberale 
bekannt, theils ſind ſie Juden. Es iſt bezeichnend, 
daß die politiſch gemäßigte „Indep. belge“ heute 
egen dieſe „politiſche und antiſemitiſche Partei 
undgebung“ im Intereſſe des Landes entſchie⸗ 
denen Einſpruch erhebt. Das Geſetz über die 
Naturaliſirung ſei dadurch „eine gefährliche poli⸗ 
tiſche Waffe“ geworden, wodurch das ganze Land 
geſchädigt wird. Andererſeits beweiſt der Vor⸗ 
gang, was die klerikale Partei, welche ſich ſtets 
ihrer Achtung vor der Gewiſſensfreiheit rühmt, 
unter dieſer Achtung verſteht. — Als die Kleri⸗ 
kalen Ende des Jahres 1884 ihr klerikales Schul⸗ 
geſetz erließen, jagten ſie gegen 1200 Volksſchul⸗ 
lehrer und Lehrerinnen als „überflüſſig“ aus dem 
Amte. Man veranſtaltete Sammlungen für 
dieſe „Opfer im Lande“. Die „Etoile belge“ 
brachte allein 91,582 Franks zuſammen. Nach 
dem jetzt ausgegebenen Berichte des Hülfskomitees 
ſind dieſen Opfern insgeſammt 113,365 Franks 
zugewendet worden. 


Frankreich. 


Paris, 27. Mai. Stanleys Auslaſſungen 
in der „Times“ mißfallen bier begreiflicher Weiſe 
nicht, da ſich ihre Spitze gegen Deutſchland rich⸗ 
tet, trotzdem ihr Verfaſſer, gelegentlich ſeines 
kurzen Pariſer Aufenthalts, ſeiner Zurückhaltung 
und ſeines „Egoismus“ wegen, von der Pariſer 
Preſſe vor ae noch recht ungünstig beurtheilt 
worden war. Der „Temps“ widmet ihnen an⸗ 
derthalb Spalten, deren Schlußworte bezeichnend 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Mai. „Bewahre mich vor 
meinen Freunden“ dürfte Lord Salisbury jetzt 
auszurufen geneigt und 9 ſein. Von allen 
Seiten wird der Premier⸗Miniſter beſtürmt, 
„nicht nachzugeben, nicht die von Albions Söhnen 
„erworbenen“ Gebiete in Oſt⸗ und Zentral⸗Afrika 
durch einen Strich ſeiner Feder an Deutſchland 
abzutreten“. Auch die Zeitungen ſtimmen in 
dieſen Refrain ein, und zwar nicht nur die 
Oppoſitionspreſſe, ſondern ſogar ſolche ernſte und 
gewöhnlich nüchterne Organe wie der „Standard“. 
Der „Daily⸗Telegraph“ erachtet es alter Ge⸗ 
wohnheit nach als reine Geſchäftsſache, mit dem 
Strome zu ſchwimmen, und thut dies mit einer 
Euergie, die einer beſſeren Sache würdig wäre. 
Man muß es aber dieſer Zeitung zu Gute halten, 
da Stanley ihr ſeiner Zeit und auch jetzt noch 
große Reklame gemacht hat — eine Hand wäſcht 
eben die andere. Für die „Times“ iſt es ſchließ⸗ 
lich ein gefundenes Freſſen, ſo recht nach Herzens⸗ 
luſt einmal ihren antideutſchen Gefühlen Luft 
machen zu können. Das große Publikum betet 
ſelbſtverſtändlich papageimäßig nach, obgleich es 
keine Ahnung hat, worum es ſich eigentlich handelt. 
Der Stanley iſt doch ein kleiner Tau endſaſa; 
es iſt ihm gelungen, John Bull ordentlich in 
Unmuth zu verſetzen, und jetzt wettert der gute, 
alte Herr, daß man wirklich denken könnte, 
Deutſchlaud habe ihm während ſeines Mittags⸗ 
ſchläſchens die Taſchen umgedreht. Glücklicher⸗ 
weiſe fehlt es ihm aber nicht an praktiſcher Ein⸗ 
ſicht, und ſobald es ihm klar geworden ſein wird, 
daß er nichts verloren hat und daß die ganze 
Komödie ſorgſam in Scene geſetzt wurde, um die 
ihm zugedachte Rolle für die abenteuerlichen 
Zwecke einer Handelsgeſellſchaft auszunutzen, dann 
dürfte er die Urheber dieſes verſpäteten el ha 
lichen Faſtnachtsſcherzes ordentlich ins Gebet neh⸗ 
men. Man hätte denken ſollen, daß Lord Salis⸗ 
bury's Rede einen beruhigenden Einfluß ausgeübt 
haben würde; dies war auch anfänglich der Fall, 
nämlich bis Stanley geſtern in einem Briefe au 
die „Times“ die Lage dermaßen plauſibel zu ver⸗ 
drehen wußte, daß die Worte des Staatsmannes 
vergeſſen waren und nur die ſenſationellen Rodo⸗ 
montaden des Reiſe⸗, Tages⸗ und Federhelden in 
Aller Ohren klingen. Stanley eröffnet ſeine Ant- 
wort mit ig un „ 
N AR 3 er weder in „ Weſt⸗ oder Süd⸗Afrika andere 
ſind. „In Berlin“, ſo ſchreibt das genannte Intereſſen 5 e, 3 einzig 8 die 
Blatt, „verſchwendet Kaiſer Wilhelm für Eng- reinſten „Gefühls“ ⸗Intereſſen (purely sentimen- 
land eine Kourtoiſie, die nichts koſtet und wenig tal). Das iſt ein wenig ſtark, findet aber beim 
verpflichtet. Er toaſtete ſ. 3. bei einem großen großen dummen Publikum wie gewöhnlich An⸗ 
Paradediner nach der Truppenſchau in wärmſter ng. Den Leuten ſtehen gleich die Thränen in 
Weiſe auf ſeine Großmutter, die Köni u Vikto⸗ den Augen. Vermuthlich hat er ſein Buch, 
ria, gelegentlich ihres . r bewil⸗ welches ihm über 50,000 tr. einbringt, eben⸗ 
ligte nach der Tafel dem Botſchafter Sir Ed⸗ falls aus reinem Gefühls⸗Intereſſe geschrieben. 
ward Malet eine dreiviertelſtündige Audienz. Das iſt eben wie man das Gefühl 3 — will. 
All dies Entgegenkommen verhindert nicht, daß Von feinem Standpunkt hal Stanley ohne 
die leidenfchaftliche Intervention Stanleys, d. h. Zweifel Recht; er ſollte ſich aber nicht einen To 
eines Mannes, der offiziell nichts iſt und fein ſpgten Witz mit der „Times“ und dem Publikum 
wid, den weiſen Kombinationen der kaiserlichen erlauben. Wie der Anfang fo das Ende und der 
Politit ein unüberwindliches Hinderniß entgegen ganze anderthalb timesſpaltenlange Brief. Einem 
ſetzen, den kolonialen Ehrgeiz Deutſchlands ver⸗ Werth hat der Brief aber doch, da Stanley in 
eiteln und das zu geschmeidige Rückgrat der demſelben endlich ſeine Maske abftreift, ſo⸗ 
Lord Salisburyſchen Diplomatie ſteifer machen weit Deutſchland wenigſtens in Betracht 
tönnte. kommt. Vordem hat er keine Gelegenheit 
verſäumt, die Energie, ſowie die Umſicht und 
Thatkraft der Deutſchen zu rühmen; das geſchah 


Es braucht kaum wiederholt zu werden, daß 
man hier beſonders ängſtlich und argwöhniſch iſt, 
ſobald von einer ren zwiſchen Deutſch⸗ aber augenſcheinlich nur, um das engliſche Ver⸗ 
land und Rußland die Rede iſt, und das begreift halten in einem möglichſt ungünſtigen Lichte er⸗ 
ſich auch, da Rußland der natürliche Bundes⸗ 
geuoſſe Frankreichs iſt aus Gründen, welche die 
„Kreuzzeitung“ in ihrem vielbeachteten Aufſatz 
„Die kaiſerliche Politik“ noch vor Kurzem klar 
dargelegt hat. Aber nächſt dieſer Hauptfurcht 
folgt die Furcht vor einer zu großen Intimität 
zwiſchen Deutſchland und England gleich an 
zweiter Stelle, und zwar aus dem guten Grunde, 
weil man ſich darüber keiner Täuſchung hingiebt, 
daß die kaiſerliche Politik weit mehr, als die 
Bismarckſche, dieſe Intimität angebahnt hat. 
Daher u. a. die Verherrlichung Gladſtones, wel⸗ 
cher dem Gedanken einer Annäherung Rußlands 
und Englands, ſo unmöglich derſelbe auch aus 
innerlichen Gründen erſcheint, keineswegs ab⸗ 

old war. N 

Nach dem „Figaro“ hätten die Djolofs die 
Abweſenheit der nach Porto Nuovo entſandten 
Truppen dazu benutzt, um in der Kolonie Se⸗ 
negal einen Aufſtand zu erregen, zu deſſen 
Unterdrückung bereits ein größeres Expeditions⸗ 
korps entſendet ſei. 


Italien. 


Rom, 28. Mai. Die Stellung des italie⸗ 
niſchen Konſeilpräſidenten Crispi gilt als 
weſentlich befeſtigt, ſeitdem die Ohnmacht ſeiner 
Widerſacher Nicotera, Magliani und Tajani bei 
Gelegenheit des Banketts von Neapel erwieſen 
worden iſt. Den berufsmäßigen Lärmmachern 
Cavalotti und Imbriani legt Niemand in Italien 
auch nur die geringſte Bedeutung bei. Franzö⸗ 
ſiſche Blätter nahmen eine Zeit lang an, daß Becca⸗ 
rini den franzoſenfreundlichen Beſtrebungen der 
Oppoſition Vorſchub leiſten könnte. Nun hat 


ſcheinen zu laſſen und das Publikum darauf vor⸗ 

zubereiten, was Stanley 1 bezweckte: 

„Nämlich das Eiſen zum Glühen zu bringen, 

um es nach Belieben ſchmieden zu können.“ Er 

wiederholt ſeine Warnung, nicht zuzulaſſen, daß 

England den Deutſchen weitere Zugeſtändniſſe 

mache, was, angeſichts der klaren Verſicherungen 

Lord Salisburys, recht unnöthig und unberufen 

erſcheint. Stanley geht aber zurück in der Welt- 

geſchichte und erhebt Proteſt dagegen, daß den 

Deutſchen, dem Vertrage vom 2. Juli 1887 ge⸗ 

mäß, eine ſo große Sphäre zugeſprochen wurde; 

auch ſcheint er entrüſtet darüber, daß der Kili⸗ 

mandſcharo und ein Komplex von 20,000 eng⸗ 

liſchen Quadratmeilen im Maſailande Deutſch⸗ 

land überlaſſen worden iſt. Er begründet ſeinen 

Einſpruch darauf, daß der Berg zuerſt von 

einem „in engliſchen Miſſionardienſten“ ſtehenden 

Forſcher entdeckt und daß das obige Gebiet eben⸗ 

falls von einem Engländer zuerſt durchmeſſen 

worden ſei. Der Dr. Peters ſcheint Stanley 

aber am meiſten Kummer zu bereiten, und er 

ruft mit ordentlichem Bühnen⸗Pathos aus: 

„Wenn es Peters geſtattet wird, die deutſche 

Flaggeein Kenia aufzupflanzen und den 

Eingeborenen 7000 () Ziegen abzunehmen, 

dann iſt der NE Schutzbrief der britiſch⸗ 

oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nicht das Papier 

werth, auf dem er geſchrieben ſteht. Sollen ſich 

die Engländer mit der Wüſtenei von Maſai be⸗ 

gnügen!?“ Es iſt kaum glaublich, daß ein ver⸗ 
nünftiger Mann ſolchen Unſinn zu Papier brin⸗ 
gen konnte — in dieſem Falle iſt das Geſchrie⸗ 
ene jedenfalls nicht das Papier werth —, und 
noch unglaublicher erſcheint es, daß es Leute 

ji) aber ſoeben bei einer Feier, welche in Padia giebt, die die Worte ernſt auffaſſen und über 
aus Anlaß der Wiederkehr des Tedestages Bene⸗ den „grenzenloſen Leichtſinn“ der Regierung die 
detto Cairolis veranſtaltet wurde, gezeigt baf Köpfe ſchütteln. 

Beccarini, weit entfernt, Sympathien für Fran Schweden und Norwe gen. 


reich Ausdruck zu geben, vielmehr gegen dieſes 7: 
von Neuem die Anſchuldigung erhob, daß es in Stockholm, 24. Mai. Der ſchwediſche 
der tuneſiſchen Angelegenheit gegenüber Italien Landesvertheidigungsverein hat beſchloſſen, allen : 
nicht feine Verpflichtungen erfüllt habe. Der Mitgliedern des jetzt abgeſchloſſenen 8 en 
römiſche Korreſpondent des „Journal des Debats“ Reichstages Liſten zuzuſtellen mit Ein⸗ 
ladung, dem Vereine beizutreten, damit ein jeder 


bemerkt deshalb in feinem telegraphiſchen Be⸗ . 
der heimgekehrten Reichstagsabgeordneten Ge- 
legenheit bekomme, jeder in ſeiner 5 
für die große vaterländiſche Sache zu wirken 
und fie in aller Weiſe zu fördern. 


Beccarinis über die franzöſiſche Politik beſtätigen 
von Neuem die Gen zuigkeit der Auffaſſung hin⸗ 
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ar; und die Natürlichkeit der Darſtellung. Pariſer Erfinderakademie zum korreſpondirenden Berlin, 30. Mai. Weizen per Mai a der Privaten Pfd. Sterl. 25,987,000, 
ir ſahen Frl. Flöſſel geſtern als „Hedwig“ in Ehrenmitglied ernannt; gleichzeitig zeichnete man 199,25 —198,75 M. per Juni⸗Juli 197,25 M. bnahme 531,000. 

dem Henle'ſchen Preisluſtſpiel „Durch die den Genannten von derſelben Seite mit der gro⸗ per Septbr.⸗Oktober 181,50 M. Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6,388,000, 

Intendanz“ und auch in dieſer Partie zeig⸗ ßen goldenen Medaille nebſt Diplom aus.“ Roggen per Mai 154,50 153,50 Mk. unahme 174,000. 

ten ſich alle die von uns gerühmten Vorzüge Aehnliche Nachrichten find in andern Blättern er⸗ per Juni Juli 153,50 M., per Septbr. Oktober Notenreſerve Pfd. Sterl. 12,576,000, Abnahme 

und das trotz der ungünſtigen Witterung ziem⸗ ſchienen und es werden vielleicht noch in manchen 149,00 M. 5 186,000. 

lich zahlreich erſchienene Publikum kargte nicht Orten deutſche Fabrikanten Mitglied der „Erfin⸗ Rüböl per Mai 70,20 Mk., per Sept. Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,506,000, 

mit Beifall. Durch das heimiſche Perſonal derakademie“ geworden fein. Selbſtverſtändlich Okt. 55,20 M. E unverändert. 

wurde Frl. Flöſſel auf das beſte unterſtützt, be- handelt es ſich hier um einen Schwindel. Ein Spiritus loko 50er 54,50 M., loko 70er Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 

ſonders gilt dies von den Damen Frl. Ni- Zivilingenieur E. Böttcher iſt Präſident, ein ge⸗ 34,70 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,20 Mk., per 42 gegen 42", in der Vorwoche. 


a ee sa en ee ae 


Ungefähr Reichstagsabgeordnete ſowie 
mehrere Vertreter der Preſſe, ſchreibt „Aftonbl.“, 
werden am 9. Juli eine Geſellſchaftsreiſe nach 
Lulea und von da nach Gellivara im hohen Norden 
Schwedens antreten. 


Rußland. 


Man ſchreibt der „Pol. Korr.“ aus St. Pe⸗ 
tersburg, 24. Mai: 
Der Kaiſer beſuchte dieſer Tage die ſogen. 


„Baltiſche Werft“, um die neue große Dampf⸗laſſon (Marie) und Fr. Köth⸗Schäfer wiſſer A. Pitra Generalſekretär dieſer wunder⸗ Aug.⸗Septbr 70er 35,00 M. Clearinghouſe-Umſatz 97 Millionen, gegen die 
vacht, welche am 1. oder 2. Juni, und zwar im (Freifrau v. Kuhn) und den Herren Hänſelerſ baren Akademie, die, wahrſcheinlich mit Hülfe der afer Mai 168,00 entſprechende Woche des vorigen Jahres weni⸗ 
Beiſein des Kronprinzen von Italien vom Sta⸗ (Baron Rotteck), Schröder (Hans Waldau) Patentliſte des „Reichsanzeigers“, an deutſche etrsleum Mai 23,40 Mk. ger 16 Millionen. 


pel gelaſſen werden ſoll, auf das eingehendſte zu 
beſichtigen. Die Pacht, welche den Namen „Po⸗ 
larſtern“ trägt, iſt bei Weitem die größte bis 
jetzt gebaute fürſtliche acht und bedeutend um⸗ 
fangreicher, als die prächtige und durchaus noch 
nicht alte „Derſchjawa“, die ſchon den doppelten 
Tonnengnhalt des bekannten „Osborne“ hat. Der 
„Polarſtern“ iſt ein Schraubendampfer mit un⸗ 
gemein kräftiger Maſchine, welche nach den auf⸗ 
geſtellten Berechnungen dem Schiffe eine Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von nicht weniger als 21 Knoten 
bei vollem Dampf geben wird. Der „Polar⸗ 
ſtern“ wird ſomit das ſchnellſte bis jetzt exiſti⸗ 
rende größere Schiff ſein, und nur wenige der 


und Körner (Frhr. v. Kuhn). — Leider währt Fabrikanten gedruckte Rundſchreiben verſchickt, in London. Wetter: Regenſchauer. N : 0 € 

das Gaſtſpiel des Frl. Flöſſel nur noch wenige denen es heißt: „Nachdem die vorgezeichnete Aka⸗ . 14 8 ee. en ur ie Fr > 5 — 
Tage und wollen wir deshalb noch beſonders demie von Ihrer neueſten Erfindung Kenntniß N 5 = l Ernte 128] 1 e. — Centrifugal Kuba — 
empfehlend gufmerkſam machen. Am Sonntag genommen und dieſelbe als praktiſch befunden hat, amburg, 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr Lunden 29 Mai Chili Ku fer 5425 
tritt der beliebte Gaſt wieder in einer hervor- giebt Sie (sie) ſich die Ehre, Sie zum korreſpon 30 Minuten. Zuckermarkt. (RNachmittags⸗ per 3 Monat 54¾ 3 


3 * 1 je di tali bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis . ? 
N 5 85 e Niue e e e e e el 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord London, 29. Mai. An der Küſte 2 Weizen⸗ 


i i . u iter Hamburg, per Mai 12,424],, per Juli —,—, ladungen angeboten. — Wetter: Bewöllt. 
— Heiße es daun, daß zar Feten aus der Einen er Yuguft 1247 % per Oktober 11,821,, per Glasgow, 20. Mai, Nachmittags. No b. 
Aus den Provinzen. nung nicht erwüchſen, daß man aber, wenn man Dezember 11,85. Nu ig. eiſen. Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
Die Kreisſynode Dem min beſchloß ein⸗ das Diplom haben wolle, dafür 30 Franks, für aten 27 at, e > an rants 44 Sh. 3 d. 
ſtimmig: Die pommerſche Provinzialſynode zu die Medaille 15 Franks und für Porto 2 Franks 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
bitten, bei dem Kultusminiſter vorſtellig zu wer 


0 8 i 5 . 1 —— 9. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
einſenden möge. Ein hieſiger Maſchinenfabrikant Good average Santos Br Mai —,—, per Newhork, 2 „ tage. 
den, daß die der Provinz Poſen geſtattete Ver⸗ erhielt auf Anfrage durch feinen Pariſer Ver⸗ September 85,50, per Dezember 79,25, per Mürz troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 


‘ 5 e b N RE ren ; - Ruhig. tificates per Juni 91/ . Weizen per Juli 
neueſten kleinen Torpedoboote werden ſich in die⸗ günſtigung betreffs der Nichtanrechnung des treter folgende Auskunft: „Die Akademie beſteht 1891 78,00 . 5 8 
ſer Beziehung mit dem ſelben meſſen können. Es Küſtereinkommens auf das Lehrereinkommen bei aus zwei kleinen Zimmern mit Pult und Zeichen⸗ 1 ae Aktien des Norbbente |96°/,, per Dezember Er ® 
ſcheint auch die Abſicht zu beſtehen, im Falle vereinigten Küſter⸗ und Schulſtellen auch auf brettern im vierten Stock eines ſchmierigen ſchen Lloyd 156°, ©. Newyork, 29. Mai. Wechſel auf London 


eines Krieges den „Polarſtern“ in die aktive 
Flotte einzureihen, und er würde dann zweifels⸗ 
ohne als Kreuzer und Torpedojäger ausgezeich- 
nete Dienſte leiſten können. Das Schiff iſt mit 
geſchmackvollem Luxus ausgeſtattet; ſelbſtverſtänd⸗ 
lich bieten in erſter Linie die für die kaiſerliche 
Familie beſtimmten Räumlichkeiten in jeder Be⸗ 
ziehung ein prachtvolles Bild. Es giebt unter 
Anderem einen großen Speiſeſaal, in welchem 
für nahezu 200 Perſonen gedeckt werden kann, 
geräumige Leſe⸗ und Rauchſalons, Toilette⸗ und 


unſere Provinz Pommern ausgedehnt werde, mit 
der Maßgabe, daß der bei dieſer Berechnung des 
Lehrereinkommens an der normalen Lehrerbeſol⸗ 
dung fehlende Betrag (welcher bisher aus kirch⸗ 
lichen Mitteln gedeckt und angerechnet iſt) aus 
Staatsmitteln hergegeben werde, weil der Staat 
eben dieſe kirchlichen Mittel benutzt hat, um die 
Lehrerbeſoldung zu erhöhen. Selbſtverſtändlich 
ſoll das bisherige Küſtereinkommen bei ſo ver⸗ 
einigten Küſter⸗ und Lehrerſtellen ihnen voll er⸗ 
halten werden. Der ſo gefaßte Beſchluß der 


Hauſes mit einer noch ſchmierigeren Treppe, deren Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſchwach, 48410. Petroleum in Newyork 7,30, in 
Geländer man nicht anfaſſen mag. Die Akademie hat Standard white loko 6,90 Di ; Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,40, 
nicht den allergeringſten Schimmer von offiziellem An- |, Bremen, 29. Mai. orddeutſche Woll⸗ Pipe line cert. per Juni — D. 89% C. 
ſtrich, baſirt alſo auf nichts, ſpekulirt aber auf kämmerei 228,00 G. Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
die Eitelkeit der Menſchen. Das Diplom ſoll FREE g Weizen — D. 9%, C. Weizen per lau 
einen Werth von 50 Pfennigen und die große Wien, 29. Mai, Nachm Getreide fenden Monat — D. 94, C., per Juli — D. 
goldene Medaille eine Mark Werth haben; der markt. Weizen per Frühjahr 8,24 G. 8,2994 ½ C., per Dezember — D. 951 C. Getrei⸗ 
pure Schwindel! Jeder Beliebige hätte daſſelbe B., per Herbſt 7,64 G., 7,69 B. Roggen defracht 2,00. Mais 40½. Zucker 4,75. 
Recht, fie zu verleihen und Jemanden zum Ritter per Frühfahr 7,30 G., 7,35 B., per Herbſt Schmalz loko 6,32. Kaffee loko fair Rio 
oder Ehrenmitglied zu ſchlagen!“ Hieraus iſt er⸗ 625 G., 6,30 B. Mais per Mai⸗Juni 5,09 G., Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 
ſichtlich, welchen Werth die Ernennung zum 5,14 B., per September⸗Oktober 5,41 G., 5,46 B. 17,02. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16.62. 


Badezimmer u. ſ. w. Der ſchwimmende Palaft Kreisſynode war von zwei geiſtlichen Mitgliedern Ehrenmitglied dieſer „Akademie“ hat. Hafer per Frühjahr 8,45 G., 8,50 B., per Herbſt Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 95% 

— 25 e nt — — Unfm x: 5 or einem > ip riesen angehörenden Mit London, 25. Mai. Dem großen Kriegs“ 6,13 G. 6,18 B. er BE TREE EEE 
tilationseinrichtung iſt beſondere Aufmerkſamkeit gliede der Kreisſynode angeregt worden. ger täglich 3 Der Sera ; iffsbewe 8 

gewidmet werden. Wie es Heißt, Toll die Jucht i Greifenberg i. P., 29. Mai. Am Dienstag, rischen nn en der del. . 2mfterbam, 20 Mai Nachm. Getreide SONS DEDERENR 


täriſchen Ausſtellung in Chelſea unter der Lei⸗ markt. Weizen per Mai —, per No⸗ London, 2) Mai. Der Union Dampfer 
tung des Luflſchiffers Spencer mit mehreren vember 198. Roggen per Mai 132—131, per „German“ iſt am Mittwoch von Capetown auf 
An e n id 12 9 5 85 . Oktober 122—121—122. der Heimreiſe abgegangen. 

; 5 , Amſterdam, 29. Mai. Java⸗Kaffee London, 29. Mai. Der Union⸗Dampfer 
Kubi Ges defſale Balln 15 0 5 9 5 good er 20 Mai, Nachmittags, 4 U „Arab“ iſt heute auf der Ausreiſe von den — 
ne in 1 in Beige beiten er Bancazinn 5670 at, Nachmittags, 4 Uhr. kiſchen Juſeln abgegangen. 
in einer Höhe von 50 Fuß vom Erdboden platzte ; SEE RUE NETTER 
und das Gas mit betäubendem Geräuſch aus- Rotterdam, 29, Mai. In der heute von Te legraphiſche Depeſchen. 


nn ik A ze der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehalte⸗ 
trömte, während die Gondel mehrere Male ſo nen Zinnauktion wurden 29,300 Blöcke Banca⸗ Kiel, 29. Mai. Zur Beſichtigung der hie⸗ 


heftig gegen den Baum geſchleudert wurde, daß,; 888 or 14177 7 Io 1 5 
ihre fünf Inſaſſen ziemlich ernſte Kontuſionen haut zu 56¼—57, durchſchnittlich 567%, ver⸗ He dan 2 u u eit Prin au 
davontrugen. Mittels eines Taues ließen fie ich = precht von Baiern hier a Sen Auf 
1 85 Erdboden herab. Der Ballon. Antwerpen, 29. Mai, Nachmittags. Ge: enthalt ſoll bis Sonnabend dauern. 
. A en treidemarkt. — Weizen behauptet. — Wiesbaden, 29. Mai. Der elſaß⸗lothrin⸗ 
— (Wißbegierig.) Das 11jährige Lieschen Roggen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſteſgiſche Statthalter Fürſt Hohenlohe traf heute 
geht mit ihrem Papa an einem Firmenſchild vor⸗ unverändert. Nachmittag hier ein und ſtattete um 6½ Uhr 
bei, 5 zu leſen it: Dampfmolkerei des Antwerpen, 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr der Kaiſerin Eugenie einen Beſuch ab. 
Ritterguts Löſchwitz. — „Ach, Papa, willſt Du 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ Sigmaringen, 29. Mai. Der Fürſt und 
nicht mit mir hinein gehen?“ — „Weshalb?“ richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. die Fürſtin von Hohenzollern find heute von ihrer 
— Ich möchte gern einmal ſehen, wie es ge- u. B., per Mai 17,25 bez., per Auguſt 17% Reiſe nach Italien hierher zurückgekehrt. 
macht wird, wenn fie die Kühe mit Dampf B., per September⸗Dezember 17 B. Weichend. Wien, 29. Mai Nach Berichten aus Prag 
— L 


nächſtes Frühjahr in Dienſt geſtellt werden. 


Serbien. 


Wie man der „Polit. Korreſp.“ aus Bel⸗ 
grad ſchreibt, wird ſich die am 31. Mai, 1. 
und 2. Juni (den griechiſchen Pfingſten) in 
Schabatz ſtattfindende hundertjährige Gedenkfeier 
für Jebrem Obrenowitſch, dem Heerführer im 
ſerbiſchen Freiheitskriege, zu einer bemerkens⸗ 
werthen ſerbiſchen Nationalfeier geſtalten, welcher 
die Theilnahme des Königs, der Regenten und 
der Regierung geſichert iſt. Auch König Milan 
wird ſich aus dieſem Anlaß nach Schabatz be⸗ 
geben. Man erwartet einen ſtarken Zuſtrom von 
Gäſten aus allen ſerbiſchen Gauen. In Schabatz 
werden umfaſſende Vorbereitungen zu dem Feſte 
getroffen, deſſen Programm außer dem offiziellen 
Theile noch eine landwirthſchaftliche Ausſtellung, 
Wettrennen, Kampfſpiele, Muſikaufführungen, 
Theatervorſtellungen u. dergl. enthält. 


den 3. Juni d. J. wird im P. Broemſeſchen Lokale 
wieder ein Kreisabend abgehalten, woſelbſt Herr 
Paſtor Buſch⸗Goehrke über die oſtafrikaniſchen Völ⸗ 
kerſchaften einen Vortrag halten wird. — Der 
nächſte Kreistag iſt auf den 12. Juni er. Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr angeſetzt, und wird im hieſigen 
Kreishauſe öffentlich abgehalten. — Die Separa⸗ 
tions⸗Wirthſchafts⸗Deputation verhält ſich dem 
Antrage des Bauunternehmers Herrn Lenz⸗Stettin, 
die hieſigen Jagden zu pachten, ſoweit es ſich um 
die dieſer Deputatian unterſtehenden Feldjagden 
handelt, gegenüber ablehnend, da nach dem Rezeß 
die Jagden öffentlich einzeln verpachtet werden 
müſſen. Außerdem führt die Deputation an, daß 
die in dieſen Jagdbezirken ihre Aecker habenden 
Ackerbeſitzer die Jagd pachten wollen, und dieſe 
daher auch berückſichtigt werden müſſen, ſoweit 
5 annehmbare Gebote bei der Verpachtung ab⸗ 
geben. 
3 Bütow, 27. Mai. Das geſtrige Schützen⸗ 
ei war von recht gutem Wetter begünſtigt. 
ormittags 10 Uhr erfolgte der Ummarſch durch 


5 2 ich melken.“ wird die Verlängerung der Landtags- 
Stettin, 30. Mai. Das Fedd Alrtilerte. Aönigschteßen errang Her Shuhmſchermeiter . . (nale) Die Meine Olga im zoclog 3, 20. Mai, Nachmittags. (Schluß Seſſion über den Beginn der Delegations- 
Regiment Nr. 2 rückt morgen von hier aus und Tieren die Königswürde Zum erſten Ritter ſchen Garten, als fie einen Storch auf ſich zu- Kourſe.) Tendenz: Feſt. Sitzungen für 1 gehalten. N 
begiebt ſich zur Schießübung nach Ham- wurde Herr Uhrmacher Uthte und zum zweiten kommen ſieht, ruft ganz glücklich: Papa! Der g, iſirb. 9 5 Wien 29. Mai. Wie die „Polit. Korr.“ 
merſtein, die Fouriere haben bereits heute Stettin Ritter Herr Kupferſchmiedemeiſter Bluhm pro⸗ kennt mich wieder! 95 8 Rente.. ae 1 Ia| meldet, wird der ſerbiſche Geſandte Petronjevics, 
en kamin, Als beſter Ringichüge ging während (des Beamten Tagewerk) % Anleihe nuueunee 10% 100 8 dene e i nd Joer fein Abe une, 
— As der Arbeiter Auguſt Mod am des offiziellen Schießene Herr Malermeiſter i 1 Nalleniſche 590 Rente 9740 9272½ dem Kaiſer Franz Loſet fein Abberufungs- 
Abend des 2. Januar d. J. von der Arbeit kam Raſchert hervor. Derſelbe 25 in ſeinen drei Federn ſchneiden — Tinten rühren, Oeſterr. Goldrente 94%è 9475 ſchreiben im Laufe des Sommers überreichen, 


und die Chauſſee hinter Gotzlow entlang ging, abzugebenden Schüſſen 60 Ringe errungen. Im Jae heften — paginiren 


4% ungar. Goldrente , 905%: da er hierzu bei der Dringlichkeit feiner Abreiſe 
len drechſeln — korrigiren, 20% Ruſſen 98 1880 ee — 98.55 ? 5 5 


wurde er plötzlich von den Pferden eines von i i 1 8 —.— 96, keine Gelegenheit fand. 

5 5 fkmenen Wagens Has und über⸗ den Einnerſch in bie Sub erllgte ein r Leiſe treten — chikaniren, 2 9 5 er 8 5 ee Peſt, 29. Mai. Wie der „Pefter Aloyd“ 
ahren, wobei er Verletzungen davontrug, welche liches Beiſammenſein im Gerth'ſchen Saale, wel Diskutiren — konzipiren, 4% S 8 5 ut Re meldet, verkaufte die Ungariſche Kreditbank ihre 
eine l4tägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatten. ches bis zur ſpäten Stunde einen recht heitern Federn kauen — dekretiren, Re . 72 16 Is * 10 12 Mr letzten Mühlen an Panonia, welche neue Aktien 
Der Führer des Wagens, Arbeiter Karl W. Verlauf nahm. — Das Schützenfeſt des Hiefigen| Abgangeſachen adreſſiren, Türkische Looſe .. 77,0 7700 ausſiebt. Die Kreditbank hat mit dem Kauf⸗ 
Heinrich Pautz aus Stolzenhagen, hatte ſich neuen Schützenvereins wird am 15. und 16. Held kaſſiren und kopiren, 4% privil. Türk.⸗Obiigattonen. 520.00 515,00 chilling dieſe Aktien bezahlt. 8 
heute vor der . 3 des Landgerichts Juni in dem Vergnügungsorte Karlsthal gefeiert Akten ſuchen und radiren, Franzoſenn a ee 498,75 491,25 e Bern, 29. Mai. Der Bundesrath wird 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verant- werden Bleiſtift ſpitzen — liquidiren, Lombarden 308,75 307,50 ſich von der Bundesverſammlung eine Spezial⸗ 
werten und würde ihm zur Laßt gelegt, daß 8 f 18777 72 — n ER eee ar 832.50 831.36 gen 1 — gs: er 
er die Aufmerkſamkeit außer Acht u der R atzenbuckeln — foltiren, anque oblomane .uuacusene 94,00 85,00 tien der Jura-Simplon⸗Bahn. Nach deu Vor⸗ 
Ka Sale 2 en a ei Landwirthſchaftliches. Rieſenſeiten ſchnell ſummiren, . 837,50 | 835,00 ſſchlage des Bundesrathes muß die Nordoſtbahn mit 
verpflichtet war und auch die vorſchriftsmäßige Holſtein, 28. Mai. Die Kälte der letzten Oftmals an die Finger frieren, Sn an Es dem Bau der Zweiglinie Thalweil - au am 1. 
Laterne am Wagen nicht angebracht war. Der Nächte hat in der bisher fo üppig ſich entwickel⸗ Schlechte „Klauen“ eruiren, ER re 4900 45% Januar 1891 beginnen und am 1. Oktober 1893 

5 Gerichtshof hielt die Schuld des Angeklagten in ten Pflanzenwelt erheblichen Schaden angerichtet. Prieſen nehmen, regiſtriren, Merldional⸗Aktien . 74000 738,75 vollenden. i En 
Betreff der fahrläſſigen Körperverletzung nicht Auf den Hochfeldern machen ſich die Froſtſtriche Nichts als „Fenſterladen“ ſchmieren, Panama⸗Kanal⸗Aktien 38,75 32,50 Paris, 29. Mai. Die von einigen De⸗ 
flür erwieſen, da durch Zeugen feſtgeſtellt wurde, bemerkbar; Hafer, Grünfutter und Buchweizen Und doch nie den Muth verlieren: 5 „ 5% Obligationen —.— 33,00 [peſchen⸗Bureaus verbreitete Nachricht von Mei⸗ 
daaß die Pferde von dem Angeklagten nicht mehr ſind zum Theil gelb geworden. Auch die Kar⸗ Das iſt des Beamten Loos — Rio Tinto⸗ Aktien 523,75 521,25 nungs⸗Verſchiedenheiten, die unter den Miniſtern 
gehalten werden konnten, dagegen wurde Pautz |toffeln haben hin und wieder gelitten. Arbeit, Arbeit rieſengroß! Suezkanal⸗ Aktien 2380,00 2380,00 ſentſtanden fein ſollen, und von einem Entlaſſungs⸗ 
* res der 8 Ben RER n . a ate 3 Mt. 123,50 er geſuch des Juſtizminiſters find unbegründet. a 
u 15 Dart Geldſtrafe event. 3 Tagen Haft ver- Vermiſchte Nachrichten. Wollmarkt. hege a ee 545% 35,18% äußert 10 55 N . e 
urtheilt. — Aus dem Rieſengebirge ſchreibt Bradford, 29. Mai. Wolle ruhig, Ten- | Comptoir d’Escompte 131. 610,00 —— |peg „Petit Journal“ über Bismarck u. A. dahin, 


— Der 2½ Jahre alten Tochter der Schnei- man unterm 28. Mai: Wenn der Pfingſtverkehr 
auf dem Hochgebirge ſchon im vorigen Jahre ein 
ausnahmsweiſe bedeutender zu nennen war, ſo 
hat ihn der diesjährige noch übertroffen. Das 
Gewoge von Fremdenmaſſen am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage glich faſt dem Verkehr in den belebten 
Straßen einer Hauptſtadt. Auf der Schneekoppe 
mußte ſchon vor 5 Uhr Nachmittags die rothe 


denz zu Gunſten der Käufer, Garne ruhig, zu Paris, 29. Mai Bankausweis. daß es in die friedlichen Erklärungen des ehe⸗ 

eine ar Käufer, Stofffabrikanten ziemlich Baarvorrath in Gold Franks 1, 308,079,000, maligen Pi keinen Zweifel ſezen wolle, 

ſchäftigt. Zunahme 4,438,000. daß dieſelben aber überzeugender wirken würden, 

. Baarvorrath in Silber Franks 1,270,460,000, wenn nicht Bismarck durch die Wegnahme der 

Börſen - Berichte. Zunahme 1,685,000. Oſtprovinzen ein Schuldbuch eröffnet hätte, deſſen 

Stettin, 30. Mai. Wetter: Regen. Tem⸗ Portefeuille der Hauptbank und der Filialen Vernichtung weder von ihm, noch von feinen 

peratur + 11° Reaumur. Barometer 28“. Franks 585,673,000, Zunahme 57,772,000. Nachfolgern abhängen würde, ehe nicht Frankreich 
Wind: SW. Notenumlauf Franks 3,006,286,000, Abnahme ſelbſt abgerechnet habe. 


derfrau Ott wurden am 26. d. Mts. in der 
Frauenſtraße die goldenen Ohrringe aus den 
Fi Ohren gezogen, ohne daß es gelang, die Diebin 
zu ermitteln. 

Re — Von Montag, den 2. Juli, ab wird die 
Schuhſtraße behufs Herſtellung des Entwäſſe⸗ 
rungskanals bis zur Vollendung der bezüg⸗ 


lichen Arbeiten für den öffentlichen Fahrverkehr Fahne gehißt werden, zum Zeichen, daß alle Wei j A ; : u 
4 : ’ RE zen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 188 8,077,000. aris, 29. Mai. Die Ottomanbank über⸗ 
. geſperrt. : Nachtquartiere vergeben ſeien, weshalb von dieſer his 190 bez., per Mat 192 bez., per Mai⸗Juni Laufende Rechn. d. Priv. Franks 457,369,000, 9 von der egyptiſchen Konverſion 25 Proz. 
3 — Elyſium⸗Theater. Um den viel Zeit an ſehr Viele von der geplanten Koppen- 190 bez., per Juni⸗Juli 190 bez., per Sep⸗ unahme 57,846,000 Paris, 29. Mai. Außer den bereits ge⸗ 


eſteigung abſahen. Daher füllten ſich denn auch 
die umliegenden Bauden bis auf den letzten Platz 
So war z. B. in der Rieſenbaude im Geſell⸗ 
ſchaftszimmer jeder Stuhl und jedes Sopha zur 
Nacht vergeben, ja es si ſogar Einige auf 
den Brettern vor der Baude genächtigt, was bei 


fach an die Direktion ergangenen Wünſchen nach⸗ 
zukommen, ſpielt Frl. Flöſſel, der gefeierte Gaſt 
dieſer Bühne, am Sonntag nochmals das 
v Kätchen“ in „Die Kuckucks“, da die erſte Auf 
führung des Stückes mit dem Gaſte ſo enormen 
Beifall fand. Montag beſchließt die liebenswür⸗ 


tember Oktober 180 bis 179 bez, per Oktober⸗ Guthaben des Staatsſchatzes Franks 148,875,000, meldeten Perſonen verhaflete die Polizei noch 

November —, f Zunahme 10,517,000. zwei weitere Nihiliſten Namens Reinſtein und 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 260,306,000, Ab⸗ Berditſchewski, bei denen Abhandlungen über 

155—155 bez., per Mai 156 nom., per Mai nahme 1,680,000. die Fabrikation von Sprengſtoffen gefunden 

Juni 150,50 bez., per Juni⸗Juli 150,50 bez., Zins⸗ und Diskont⸗Erträgn. Franks 11,005,000, wurden. 

per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober Zunahme 369,000 London, 29. Mai. Der Pariſer Bericht⸗ 


dige Künſtlerin ihr an Ehren fo reiches Gaſt⸗ einer Temperatur von nur 1 Grad wohl nicht 147,25 bez Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ erſtatter des „Chronicle“ behauptet, von einem 
iel in Ifflands „Hageſtolzen“ und dem Einakter: ſehr angenehm geweſen fein mag. Viele, welche : g 8 g 5 sah " 7 * 
Ste F in der Kieſenbaude vergeblich ein Nachiqnartier| erte ohne Handel rath 85,77. intimen Freunde des Grafen En 5 en D 


geſucht hatten, wanderten weiter zur Wieſenbaude, 
und da auch dieſe bald gefüllt war, zur Renner⸗ 
baude, in welcher letzteren außer Betten, Sophas 


4 — Auch in dieſem Jahre finden in der 
Baumſchule zu Eldena einige Kurſe zur 
Ausbildung von Lehrern in der Anzucht und 
Pflege der Obſtbäume durch Herrn Garten⸗In⸗ 
ſpeklor Menſing ftett. Der Frühjahrskurſus 
begann am 27. d. Mts. und dauert bis 6. Juni. 
Ein Sommerkurſus vom 21 bis 24. Juli und 
eein Herbſtkurſus vom 29. September bis 2. Okto⸗ 


bei Kl 72 N 11050 B. per agu zucker (Anfangsbericht) 88%, behauptet, loko Ae 3 9. 15 nen Nhat 1 
September 5 per September —— oe 31,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per lien Gef Herbert habe in Paris tiber 

und Stühlen auch der Heuboden bis auf den September⸗Oktober ee GBR“ 100 Kilogramm per Mai 34,00, per Juni uud Frepainkt beſucht und mehrere Journaliſten 

letzten Platz beſetzt worden iſt. Während auf der etroleum lolo —— verſteuert. 34,25, per Juli⸗Auguſt 34,37 ½, per Oktober⸗ = fangen; feine Aufgabe ſei es, für jene Bro⸗ 

Koppe am erſten Feiertage des vorigen Jahres piritus unverändert, per 10,000 Liter / Januar 33.37% f hie Stimmung vor 0 1 5 

1233 Stück Poſtkarten verkauft worden find, be⸗ / : x Paris, 29. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 5 Der Redakteur des 


Er 2 lolo o. F. 70er 34,40 bez., do. 50er 54,20 bez., ; Belgrad, 29. Mai. 
trug die Zahl derſelben in dieſem Jahre 1411. per Mai 70er 34,10 RR per Mai⸗Juni 70er ig 2100 W952 05 e er Sortfchriins. Organs „Domovina“ iſt verhaftet 


afer loko pommerſcher 162—166 bez. Paris, 29. Mai. Rad ittage. Roh⸗ marck erfahren zu haben, F 
hm 


ber ſchließen ſich dem erſteren an. Lehrern, die — Zu der Generalverſammlung des_Riejen- 34,10 nom., per „Juli 70er 34,30 nom., $ n worden. 
an dieſen Kurſen theilnehmen, wird eine ent⸗ ebirgs⸗ Vereins, welche am geſtrigen Tage in per e e — 3050 nom. ver 100 1 per Mai 33,87'),, per Juni ” Newyork, 29. Mai. Aus Alabama treffen 
ſerechende Reiſeentſchädigung, ſowie eine tägliche Erdmannsdorf ſtattfand, hatten ſich die Vertreter Regulivungspreife : Weizen 192,00, Roggen 34,00, per Juli⸗Auguſt 34,25, per Oktober beunruhigende Nachrichten ein über eine ſtarke 
Beihülfe von 3 Mark zu Theil. ö von 45 Sektionen, im Ganzen 156 Delegirte, 156,00, Rüböl —,—, Spiritus 34,10. Jauut 237 Agitation unter den Negern, welche in Folge 
13, eingefunden. Von der Verſammlung wurde der Fan 2 Paris, 20. Mai, Nachmittags Ge⸗ Aus 1 8 N eld s durch Weiße 
EEE ů ——— —_= Haushaltungsplan für 1890 angenommen, welcher Ten tr ei demarkt. (Schlußbericht.) Wei zen on eine keere bl 15 5 Feine 5 
Theater. in Ausgabe und Einnahme mit 13,772,10 Mark Berlin, 30. Mai. Schluß⸗Courſe. ruhig, per Mai 25,40, per Juni 25,30, per ße bel ann Weitere Depeschen 
N Im Elyſium⸗Theater haben die letz⸗ abfchieh, zu Schülerveifen werden 350 Mark daz. Gone 49% 100 40 Untertan Kur —. Juli -Auguft 24,70, per September - Dezember behau 8 fei Dies der Anfang des Raſſen⸗ 
ten Vorſtellungen bewieſen, daß auch in dieſem ausgeworfen. Zur Bewilligung an die einzelnen do. do. d 101.19 Faris kur 2,70. Roggen ruhig, per Mai 16,70, per krie wi wiſchen Weißen und Schwarzen 
Jahre das 5 ein ganz vorzüg⸗ Ortsgruppen waren in . 4355 ker vom er reirige 1% 2630 8 827 a 1 978 ER g ges z 5 
ri > 2 5 . 8% . . 58, * . a ’ . (4 5 
liches iſt und läßt ſich von bemfelben noch mancher Jentralorſtand vorgeſchlagen was en bloc an, na Gelen dels 0 10 fte en, 10 An uſt 54,80, ber September + De 0 


5 (Stettin) e Fahr zember 53,60. rivat⸗Depeſchen der Stettiner 
Ae e en ee 50 Rü böl ruhig, per Mat 71,00, per Juni 70,25, * eg 
ee . .. ge f 
— in Zukunft von den Jahresbeiträgen der ein⸗ Ruf.BodensErzdit 4 100,10 Ultimo⸗Courſe: der 68,00. Spiritus ruhig, per Mai Sofia, 30. Mai. Panitza⸗Prozeß. Urtheil: 
zelnen — nur 1,50 Mark, ſtatt wie bis⸗ Ghilenſche 44% Muleige 101.10 | Disconte⸗Gommandit 244,86 . . 175 uguſt ur Panitza zur Todesſtrafe vorbehaltlich Begnadi⸗ 
VSU ̃ œ p.... IT en Schön. 1 Dezember 37.25. — Wetter: gung, Kolobkow zu 9 Jahren, Lieutenant Rizow 


genommen wurde. Außerdem iſt noch aus den 
Verbandlungen zu erwähnen, daß ein Antrag der 


= eg Abend erwarten Wenn ſich biefem 
Sektionen Hirſchberg, Löwenberg und Striegau 


Peerſonal noch ein Gaſt von Bedeutung zugeſellt, 
wie Frl. Auguſte Flöſſel, fo iſt es nicht zu 
verwundern, daß ſich dem Theater das Intereſſ 
des Publikums mehr und mehr zuwendet. Für 
St. Flöſſel eine Lob Hymne anzuſtimmen, iſt her 2 Ma 


kaum nöthig, die Künſtlerin iſt den Stettinern — mit großer Majorität abgelehnt wurde Der ' 5 
eine N ke ſchon 5 Erſcheinen auf Zentralvorſtand wurde bis auf die ausſcheidenden ed , ER Pe a 15875 Alen n ee Tſchawetarow, 
der Bühne genügt, um lebhaften Beifall hervor- Mitglieder Frefeſſer Dr. Roſenberg⸗Hirſch enen 0 4% 10020 Dean ine e nr en | London, 29. Mai. Bankaus weis.] Mollow und Kefimew je zu 3 Jahren, Stefanow 
zurufen. Ihr Spiel zeugt von erquickender berg und Fabrik⸗Direktor Krieg⸗Eichberg durch de. (000 4% Oftpreuß, Südbahn „ Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,556,000, Abnahme zu 5 Monaten Gefängniß, alle Uebrigen frei⸗ 
= Frische und Natürlichkeit, von urſpeünglicher, a ae wiedergewählt und auf 9 Mitglieder 5 o en 00 4% 2256 3 109.0 230,000. „696,000, 3 gelben 
warmherziger Empfindung. Ob Frl. Flöſſel ihr erhöht. eee 11850 Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,549,000, Abnahme ſibar ; ; 

x kindliches Lachen ertönen 1 ob ſie nach mun. Braunſchweig, 25. Mai. Ein großes Leip⸗ us Er 21 50 | re per "6300 135,000. ER 0 b ee 4 a a“. 15 sn 178 
berer Backfiſchart über die Bühne hüpft oder in ziger Blatt brachte dieſer Tage folgende ernſt⸗ Jeden fr —— Frameſen 100 Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,756,000, Abnahme und Tiedemann vom 18. April er. aus Ukumi 
3 ode und en Genn 7 u aeigen hafte er Be „ur un 5 ; Tendenz: fest ‚000, in Uſſukuma zeigen ihr Ankommen in Sanfibar 
=; ewegungen etwas Gemachtes, ſtets entzückt um die Entwickelung der Induſtrie wurde n ortefeuille Pfd. Sterl. 21,110 Abnahme zu Ende Juni an. Beide be | 

die mädchenhafte Naivität, die Anmuth der Er⸗ Herr „ Anierohrmnisiengab ant, von der er mer 5 107,000 ei ‚110,000, Abnahme z Beide befinden ſich wohl. 


ER: 2 


Bekanntmachung. 
Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 
find folgende Mittheilungen eingegangen: er 
Regierungsbezirk Köslin. 


Im Laufe des Monats Februar 1890 hat ſich der Stand der Thierſeuchen, wie nachſtehend aus⸗ Verſicherungsbeſtand Ende April 1890: 


geführt, herausgeſtellt. 
A. Rotz. 


1. Die Beobachtung der Pferde wurde zu Egſow, Gut, Kreis Schlawe, und zu Streſow, Gut, Kreis 
Stolp, fortgeſetzt, und ſind bei den regelmäßigen Unterſuchungen rotzverdächtige Erſcheinungen nicht gefunden worden. 

B. Räude der Pferde. 
1. Zu Drawehn, Kreis Bublitz, ift das Pferd des Eigenthümers Kuchenbecker von der Räude geheilt. 
2. In der Stadt Schlawe, Kreis Schlawe, wurde bei einem Pferde des Fettviehhändlers Heisler die 

Räude am 2. Februar feſtgeſtellt. 
©. Andere Viehſeuchen 
| famen nicht zur Beobachtung. 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Datum des Stückzahl des befallenen Viehes. 


Maul⸗ 


Namen 


ast as 

3 8 SER Milz Rotz. | und Pferde⸗ Bemerkungen. 
2 — der Ortſchaft und des Kreiſes. brand. | Wurm.) Klauen⸗ räude. 

= 5 ſeuche. 


| 


| | 
März. Bernau, Kreis Niederbarnim; 


| 
Rixdorf, Kr. Teltow; Bötzow, | 
Wuſtermark, Johannisthal, 
Kr. Oſthavelland; Räuſchen⸗ x: 23 Rind . 
dorf, Gnevikow, Karwe, Kr. e 
Ruppin; Krahne, Kr. rei 
Belzig; Waldau, Kr. Jüter⸗ 
bog⸗Luckenwalde. 
Januar] März.] Drahendorf, Tauche, Kr. Lees⸗ — — Rinder. = 
und kow⸗Storkow; Kagel, Kreis 
Februar. Niederbarnim. 
März. — | Lichterberg, K. Niederbarnim. — — — 1 Pferd. e 
er Ziemer. 
März. — [Deutſch⸗ Wilmersdorf, Kreis — 1 Pferd = — Beſitzer Fuhr⸗ 
Teltow. ver⸗ herr Bothe. 
dächtig. 
März. — [Neuholland, Kr. Niederbarnim. ] 1 Rind Ge a 85 
gefallen | | 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Datum der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
Feſſealung ne . I 
8 e Mu: 8 8 8 EE 
des der Milz: 1 3 = 2 388 . 3 E 
Kreiſes. Ortſchaft. 528.88 Pferderäude. E 
brand. Klauen⸗ S 8 
5383 805 
fenche. gel * JE 
I | | | | 
— Arnswalde Cranzin — | ndbießg : = = — 
— ö o. Sammenthin — efr. Febr.⸗Nachw. — — — 
5. — [Cottbus Mauſt⸗ — 70 Rinder —-— “ — = 
14. — do. Schmogrow — Rindvieh—-—: — = 
u. Schweine | 
— 131. do. Tauer = = 55 1, fr. Januar⸗ 
le er 88 Nachweiſung 
og . | Stoffen om. Coſſar >= inder, elr. u — — 
f Februar⸗Nachw. 
30. — do. Deichow = Zr ei — 7 — 
— 17. Guben Dom. Bomsdorf . efr. Febr.⸗Nachw. — = — 
— 20. o. Dom. Jeßnitz 72 desgl. — — — 
— 22. bo. Dom. Liebeſitz — desgl. — — — 
8. 8. Königsberg atzlow 1 Ochſe — ai — — — 
— 21. do. Lagardesmühlen = — — — — 2, ekr. Februar⸗ 
| Nachweiſung 
— 27. do. Neumühl > — — — 6, efr. Januar 
Nachweiſung 
1. | 27. | Lebus Dom. Lietzen — 81 Rinder — — — — — 
15. | — Dm. A.⸗Mahliſch“ — 8 Kühe — 2 
1: 6. | Soldin Berlinchen — 2 — — 2 —— 
— 22. do. Roſenthal — efr. Febr.⸗Nachw. — — — 
— 22. do. leben — efr. Jan.⸗Nachw. — — — 
— 25. do. Amt Beruſtein — efr. Febr.⸗Nachw. — — — 
27. — do. Vw. Louiſenthal — 76 Rinder 40 — — — 
28. — do. Simonsdorf — — 3 1 Hengſt — = 
29. | — do. Dieckow — 178 Rinder Fin 7 — — 
5. 29.] Weſt⸗Sternberg Zohlow — 36 Rinder ie Fee — — 
6 128. do. Hildesheim 1 Bulle — e — — 
21. — do. w. — 10 Rinder — STAFF — — 
25. | — do. Wildenhagen —n 8 Rinder — 7 — — 
28. — do. Göritz — 5 Rinder — 8 — — 
11. — | Züllichau Dom. Starpel| — — — 2 Bullen, D 
2 Kühe 
— 25 do. Buckow — efr, Febr.⸗Nachw. — — 88 
— 26. do. Oggerſchütz 5 desgl. — — — 
Polizeibezirk Berlin, 
Bei Am 
Beginn Im Laufe | Schluſſe 
Polizei⸗Bezirk. des Monats März 1890 Bemerkungen. 
bereits Aus⸗ Be⸗ 


noch 
verſeucht bruch. endigung. verſeucht. 


Manl - n. 
Klauen⸗ 
euche bei 

ndern. 


Berlin. 
Zentral⸗Viehhof. 


Am 22. März 1890 unter unver⸗ 
kauft gebliebenen Rindern, die 
am 13. März 1890 aufgetrieben 
worden waren. 

Am 23. März 1890 unter einer 
am 22. März 1890 aus Breslau 
eingetroffenen Sendung. 

Am 29. März 1890 bei einem am 
22. März 1890 eingeführten Rinde. 

Vom 21. bis 28. März 1890 an 4 
Tagen nach der . bei 
Rindern, die ſich 5 bis 7 Tage 
am Platze befanden. 

Am 12. März 1890 bei einem 
Schweine, bei dem nicht ſicher 
feſtgeſtellt werden konnte, ob es 
aus Bärwalde oder Rügenwalde 
eingeführt worden war. 

Am 21. März 1890 bei einem 
Schweine nach der Schlachtung 
und bei 5 Schweinen in einem 


talle. 
Am 19. März 1890 unter einer aus 
Mogilno eingetroffenen Sendung. 
Ein am 1. März 1890 zur ſofor⸗ 
tigen Abſchlachtung aus Neu⸗ 
Ruppin eingetroffener Transport 
von 188 Stück. 


Nee a Stettin. 
2 Nachdem am 25. März d. J. der Ausbruch der Rotzkrankheit bei den 3 Pferden des Schuhmacher: 
meiſters Zeb zu Pyritz feſtgeſtellt worden, find dieſelben auf polizeiliche Anordnung Tags darauf getödtet 


worden. 
Stettin, den 7. Mai 1890. Der Regierungs⸗Präfident. 


Berlin. 
Schlachthof. 


— 
— 


desgl. 


bei Berlin. 
Sch weinen.] Zentral⸗Viehhof. 


Berlin. 
Schlachthof. 


bei 
Schweinen. 
desgl. 


Mäude der Zentral⸗Viehhof. 
Schafe. 


— 
— 


Rummelsburg. 
Berlin 


| 


— 


i Stettin, den 23. Mai 1890. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


önigliehe Polizeidirektion. 


In Vertretung: 
Frhr. v. Massenbach. 


Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1879. 


Berliner Schneider-Academie 
(gegründet 1871) 
von Rudolf Maurer, Berlin SW. 


Ehren-Mitglied der Münchener Schneider-Innung ete. 
Prospekte gratis und franco. 


Blankenburg am Harz. 
„Fürſtenhof“, Hotel 1. Ranges (größtes am Platze), 


Veranden. Bäder im Hauſe. Wagen am Bahnhof. 


Beſ. Fr. Blut. 


Angemeſſene Preiſe. 


„Germania“, 
lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


TEUER SEITZ 


ee und A 1,063,860 Jahresrente. 
Neu abgeſchloſſene Verſicherungen im Jahre 1889: 
11.078 Pollen nder 
Kapital und A 176,774 1 
Jahreseinnahme an Prämien Kud Zinſen 9. RL 
Vermögen Ende 1889: Mk. 114,810,982. i 
Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 % 18,544,542 
Dividende überwieſen wurden, find vom Beginn ihrer Verfiherung an am jährlichen Geſammt⸗Rein⸗ 
gewinn der Geſellſchaft betheiligt und beziehen die erfte Dividende ſchon bei Entrichtung der Zten Jahres⸗ 
prämie. — Dividendenfonds der nach Plan A, B, C Verſicherten Ende 1889 % 6,2943133. 
Die nach Plan B Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3 fteigende Divi⸗ 
dende, beiſpielsweiſe die aus 1880 Verſicherten im Jahre 1887: 21%, 1888: 24 %8, 1889: 27 % 
der einzelnen Jahresprämie und beziehen 1890: 30 / und 1891: 33% der für 1888 bezw. 1889 gezahlten 
Jahresprämie als Dividende. 
Kriegsverſicherung nach den neuen Beſtimmungen vom 15. Juni 1888. 
Policegebühren und Koſten für Arzthonorare werden nicht erhoben. 
Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch: 
Stettin, den 20. Mai 1890. Die Direktion. 


Magglingen — Macolin 
ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahnn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


peziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Taubenlochschlucht = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


An d . 
ag Baden-Baden. dagen 
Dee. ee. 


Hotel Minerva. 


Neuerbautes elegantes Hotel erften Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift. — 


C. Ritz. General-Direhtor des Savoy-Hotel in London. 


— — — nn _ — 


MARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellon, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung. Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, 
Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 
Niederlagen der Mineralwässer in Stettin bei: 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


HITZACKER 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg, 
Schönste Waldgegend an der Elbe. 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth etc. 


m a2 Goldene Medaillen ete. Hohe Anerkennungen... 
6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise, Theater. 
Bäder aller Art. 3 Aerzte. 
Versand 25/1 Flaschen 11 % 25 „, 2% Flasehen 8 A 75 . 
inel. Verpackung. 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt Stahlbades Victoria. 


die Direction des 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. ee 


gebirge, 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes 


Sanatorium. 
Chefarzt Dr. F. Wolff. 
Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt. 
Näheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der ehronischen 
Lungensehwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 
Wiesbaden. 


Bod Suderode am Parz. 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. un. 30 wu 1. Jun zu verm, 


. Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolgnelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 5 
Jade-Aerzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung. 


König-Wilhelm-Bad 


Ser Swinemünde am Ostseestrand. 


Kalte und warme See⸗, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 


ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preife. H. E. Lindner, Beſitzer. 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 5 
ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirt 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


HGeldppreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. E 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hauptgeſchäftsſtelle ? 
Berlin SW., Zimmerftrafe 8. 


Deutſche Landwirthſchafts Gesellschaft. 


Das Direktorium. 


M. Grunas. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge && Stahnke'ſchen Räume, x 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl bier 
Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mitiam Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 


find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


159,981 Policen mit % 402,163,775 


, 86,865,281 
, 20,590,150 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— ĩ—ĩ. . — — — QO 
Ein jung ausgelernter Küfer wird zum ſoforti⸗ 
gen Eintritt auf einige Monate gewünſcht. 
M. Mattern & Ernst, Weinhandlung, 
Inſterburg. 


Zum 1. Juni wird 


Heyl & Meske, Th. liche Arbeit verlangt 


1 brauchbarer Hausdiener, 


5 17 Zimmerreinigen u. ſ. w. beſcheid weiß, 

geſucht. 

Züllchow, Schloßſtr. 28 im Johanniterkrankenhauſe. 
Lange, Inſpektor. 


Ein flotter Bügler für Jackets wird geſucht 
gr. Domſtraße 4/5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 
Fr mein Materialtuanren- u. Deſtiflattons 


geſchäft fude einen Trg. 
ermann Korth, Grabow a. O. 
die ſchon beim Maler gearbeitet haben, 


2 Anaben, finden dauernde Beſchäftigung 
. Oberwiek 7—8. 
Ein tüchtiger Anftreicher wird verlangt 
Oberwiek 7—8. 


: zer Lehrling 
für meine Hutfabrik per fofort oder ſpäter gegen mo⸗ 
natliche Vergütigung geluct. 
Carl Sieraeh, im alten Rathhauſe. 
Schneidergeſelle auf Stück w. verlangt 
— Kantſtraße 3, v. 4 Tr. I. 
Tüchtige Malergehülfen verlangt 
H. Frank Nachf., G. A. Dittbender, 
Malermeiſter. 
Schneidergeſellen auf g. Lagerarbeit b. 9. Wochenlohn 
verlangt . Walter, Roſengarten 48, 2 Tr. 95 


Weibliche. 
Flotte Hand⸗ und Maſchinen⸗ hierinmen für 


Jackets geſucht 
große Domſtraße 4—5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 


Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
werden verlangt gr. Wollweberſtraße 20/21, v. r. 3 Tr. 


Aufwärterin w. verlangt Roſengarten 31, Boh. 1 Tr. 9 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets En; 
werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. r. 2 
8 Bort⸗ 
Geübte Mähteriunen wan 4 , Ser 


verlangt gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 4 


1 tücht. Maſchinennähterin 


auf Hoſen wird ſofort verlangt 4 
Charlottenſtraße 3, 3 Tr. 1 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
ſofort gerlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Ein tücht. Mädchen wird zum 2. Juli für alle häus⸗ 
Prutzſtr. 11, part. 


Handnähterin auf große Knabenanzüge, Lohn 5 bis ; 


6 Ab, wird verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 1 
Eine Aufwärterin 5 ſogleich 3 
Birkenallee 37, part. rechts, (Eing. Kronenhofftr.). 22 


werden verlangt 


90 ſennähterinne u Roſengarten 22/23, 1 Tr. x 


Hand⸗ u. Maſchinennähterin. a. Hoſen in u. a. d. H., 
auch ſolche, d. lern. woll. w. vl. Grabow, Langeſtr. 61. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnennen auf Herrenjackets 
werden verlangt Oderſtraße 17, 3 Tr. r. 


Geübte Wentennähterinnen, 5 
welche ſaubere Arbeit machen, werden auf gute = 

bortweſten verl. bei B. Popp, Albrechtſtr. 2, v. IV. N 
EEE ef A EEE 


Geſucht Mädchen zum Goldauf⸗ 
tragen bei 

R. Grassmann, 1 

Kirchplatz 3, Hinterhaus im Preſſerſaal. 


= — 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. * 


. 


Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


Wilhelmfir. 12 Str 


zu verm. Näh. 2 vorne. 
Grünhof, Lang 


52 find J I. Julf 2 Stuben 
Schlaffab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 2 


Lindenſtr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
i zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 


et, Zu; 
ollwerk 37, J. 


Aſchgeberſtr. 2 3 oder 4 Stuben und Zubehör z. 
1. Juni zu verm. Näheres 2 Tr. links. > 


1 kleine Wohnung 
für 8 A monatlich fofort zu vermiethen. 
Näheres Maucheuahe 4 in der Lederhandlung 
CCC TT TEN EEE 
Stuben. 


Dre 
1 1. Mann f. frdl. Schlafitelle Fuhrſtraße 27, 2 Tr. 
110. j. Mann f. Wohnung gr. Wollweberſtr. 33/34, H. p. 
Möblirte Stube Pelzerſtraße 2, 1 Tr. 


I helles froͤl. möblirtes Zimmer 


mit ſep. Eingang (Ausſicht nach einem Garten) 1 
oder zum 1. Juni zu verm. Louiſenſtr. 25, Stfl. III. 
2 a J. Leute f. frdl. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 17 Sfl. II r. 
1 1. Mann f. h. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. IV r 
1 anſt. j. Mann f. Schlafſtelle Hohenzollernſtr. 4, H. II 
1 ordtl. Mann f. Wohnung Bollwerk 19 b. W. Boldt. 
1 ordtl j. Mann f. Schlafſtelle Viktoriaplatz 7, h. II I. 
1 ordtl. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 5, H. 2 Tr. 
1 Mädchen findet zum 1. freundliche billige Schlaf⸗ 
ſtelle NRioſengarten 8, 4 Tr. vorn. 
1 ordtl. Mann f. Schlafſtelle kl. Oderſtr. 2, v. 1 Tr. I. 
Eine Stube ift zu vermiethenkmit einem Bett und 
etwas Sachen Schulzenſtraße 25, h. 3 Tr. l. 
1 j. Mann findet Wohnung Hohenzollernſtr. 78, H. II I. 
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen 
Charlottenſtraße 1, 4 Tr. 3. Thür. 


1 ordtl. Mann find. gute Wohnung Fubrftr.10, . II. 
1 ig. Mann f. Schlafſtelle b. Freeſe, Wilhelmſtr. 1. i. K. 
Leere r Roſengarten 3/4 ſof. z. vm. Näh. 1 Tr. r. 
1 fr. Stube m. Möbel u Gartenausſicht iſt a. Schlaf; 
ſtelle zu verm. Grabowerſtr. 17, 1 Tr. Ww. Bade. 


— nn — — 


Lokale ete. 


2. 
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* 
‚> Se 
3 


— — — — 
1 große Tiſchlerwerkſtätte zu 10 Bänken mit 
Bretterſchuppen, Pferde⸗ und Hühnerſtall, mit 
— wg — 3 ee u. Zubehör, zum 1. Ne 
vember d. I8., a iher zu v rs 
A. Tina, 11. 


2 


rere 


r 


Sonnenſchirme. 


Sonnenſchirme für Kinder 50 Pfg., 
Damaſt⸗Sonnenſchirme für Damen v. 2 Mk. an 


empftehlt ® 
M. Schiller, 


Heumarkt 1. 


| 
| 


Gardinen 


weiss und eréme. 

Auf dieſen Artikel habe mein Hauptaugenmerk gerichtet, und übernehme für jede von mir gekaufte Gardine 
(ſelbſt für ſolche von 20 Pfg. an) Garantie für Haltbarkeit derart, daß ich jede Gardine, die ſich nach der erſten 
Wäſche nicht als haltbar erweiſt, anſtandslos zurücknehme. 5 

Engliſch Tüll⸗Garantie⸗Gardinen, ſauber mit Band eingefaßt, von 20 Pfg. bis 1,50 an. 

Engliſch Tüll⸗Garantie⸗Gardinen abgepaßt, ſauber mit Band eingefaßt, von 1 Mk. 25 an. 

Engliſch Tüll⸗Garantie Guip. d'Art, abgepaßt, 7,30 Meter lang, 5 Mk. 50 bis 25 Mt. 

Engliſch Tüll⸗Stores in großem Sortiment. 

Eugliſch Tüll⸗Decken in allen Größen, ſauber wit Band eingefaßt, von 5 Pfg. an. 

Eugliſch Tüll⸗Lambrequins ꝛc. ꝛc. 

Bunte Jute⸗Gardinen mit Franzen, zu Portieren geeignet, Meter von 27 Pfg. an. 


Tischdecken 
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. zu Obersalzbrunn i. Schl 8 f K = 
wird ürztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Biatabench wenden, 54 © . 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalisc 17 . 2 & 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe, — Im dien Versand- B eo — 
fahre 1889 wurden verschickt: N Id ® 
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„Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
. CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
„ ſowie Focken und Strümpfe, 
satapfırt > A Unges Berge un den ang 3 i 
e nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 
ud ee 11 . Fa — SIT in b 
2. ; allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und träg 
3 jedes 9 — Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unter⸗ 
a rift des Herrn Pfarrer Seh. Kneipp. Gegenſtände, 
welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen unſeres geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Fabrikates. 
Bei Bedarf bitten wir, ſich an 1 1 Fabrik, unſere Niederlagen oder an Herrn Dr. 
med. Kleinsehrod, Bade-Arzt in Wörishofen zu wenden. x 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und mehrere H. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in gefundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


desde, M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, , 
Werkſtatt für 
Bau und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


natter Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


Paul 10 
nens Original- Mustaches - Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


SALCHARIN 


st 

Zucker, sondern nach dem einmüthigen Ur- 
theile der Wissenschaft ein vollkommen un- S 
schädliches Gewürz. Man verwende nur die = 
leicht lösliche oder die Tabletten-Form.? Zu 8 
haben in jeder besseren Dusege po 
Spezereihandlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 
berg, List & Co., Salbke-Westerhüsen a. E. 


mal so süss wie Zucker, jedoch kein 2 
2 


Für Hausbeſitzer. 
J. Engelien. 


Maler und Bauunternehmer, 
empfiehlt ih zum Neuabputz und Aus beſſern, ſowie zum Anftrich 
von Hans: und Hoffagaden in Oel-, Wachs: und Kalkfarbe mittels 
meiner neu conſtruirten Hänge⸗ u. Stangenrüſtung. 
Außerdem mache die verehrten Hausbeſitzer auf meine neue 
Univerſal⸗Compoſiions⸗Oelfarbe aufmerksam. 
Es iſt dieſe Farbe mindeſtens ebenſo haltbar und wetterfeſt, wie 
SOelfarbe, dabei aber bedeutend billiger wie dieſe, indem ein 
dreimaliger Anſtrich vollſtändig genügt, um eine ſehöne, gedeckte 
und glatte Fläche zu erzielen. Die Farbe zieht nicht aus und ver⸗ 
ändert den Ton nicht, iſt waſchbar und matt wie koſtſpieliger 
Wachsfarben⸗Auſtrich und fait von dieſem nicht zu unterſcheiden. 
Dieſe Farbe iſt auch namentlich auf Holz und rohem Mauerwerk 
ſehr gut verwendbar, indem die Farbe in's Holz⸗ und Mauerwerk 
einzieht und ſchon der zweite Anftrich den Stein gewiſſer⸗ 


maßen glaſirt. Alte ſchadhafte Hof fa gaden, den alten | 


Kalkputz ganz heruntergeſchlagen, Fugen ausgekratzt, mit 
Salzſäure abgewaſchen, mit verlängertem Cementmörtel neu 


gefugt und zweimal mit Univerſal⸗Compoſitions⸗ 
Oelfarbe geſtrichen, find nie mehr reparaturbedürftig. 
Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung jeglicher 
N Maurer und Malerarbeiten 
bei ſolider Preisberechnung. 
Hochachtungsvoll 


Albrechtſtraße 6. 


Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knabenbekleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots, i 


Elegante Formen! Preise selbstverständlieh billig. 


r N eee 
y Ser 2 „ 
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tatiouellen Haarpflege 


Pomaden⸗Mixturen, Haarſtärker und dergleichen Ge⸗ 
memſel nicht, fender 1 eine richtige Haarpflege, die in 32 Auszeichnun gen, Zahlreiche 
une ya 5 Kop Be 10 Hat . De 1 > 
ie Haarwurzeln zu ſtärken und neuzu beleben, ſowie a 5 7 ug uw 
ausfall und Schuppenbildung wirkſam zu ber⸗ ‘ 
hindern. — Eine rationelle Pflege der Kopfhaut trägt 12 Chrendiplome der ersten medizinischen 
5 vo 5 = — eee 1 und 
* enntzung von Hein un' patentirter Vickoria⸗ U 3 8 
in Wascmige ie es möglich, die Kohhalt bequem, schnell 14 goldene Medaille. Autoritäten. 


L Perſonen, denen an der Erhaltung ihres Kopfhaares 


90 


N 


in großer Auswahl, Jute, Genille, Gobelins c., von 
Moebelst off, 


g. an. 


9 


Moebelesttune, Moebeleretonnes, wie Fantaſieſtoffe preiswerth. = 
eee. J * are ns 5 
E 
— JIchürzen. 


Schürzen in überraſchend großer Auswahl für Knaben, Mädchen und Damen zu ſehr billigen Preiſen in 
neuen Facons. 


Fertige Waſche! 


Wäſche in ſauberſter Ausführung für Damen, Herren, Mädchen und Knaben in allen möglichen Genres, wie: 
Herrenhemden von 1,40 an, Damenhemden mit Trimming von 1 Mk. 10, Kinderhemden 
mit do. von 20 Pfg. an, Höschen für Kinder mit Stickerei, Oberhemden für Herren, 

leinen Einſatz, 2,50, e ven Chemiſettes ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt 


zu billigen, aber nur feſten Preifen 


M. Schiller. 


Heumarkt 1, Eingang Neifſchlägerſtraße. 


WALTER % USANKE 


En gros. En gros. 
Der Verkauf einzelner Stüde Uhr- und Chronometermacher 
chwarzer Sammet⸗ Hauptgeschäft Stettin, Filiale Bredow, x 
77 Königsthorpassage 1, Vulcanstr, 1, 3 
bänder empfiehlt sein grosses Lager aller Arten Uhren und Goldwaaren zu den 


billigsten Preisen unter mehrjähriger Garantie, 1 
Gold. u. silb. Herren- und Damenuhren, Chronographen, 
und Repetiruhren, Stock-, Armband-, Mysterieuse- und ® 
Glaskugeluhren ete Ferner: Regulatoren, Diel-, Stand-, 
E % Tiseh-, Wand- und Weekeruhren. 3 


Grosses Lager 


von Gold-, Silber-, Granat- und Korallen-Wnaaren. 


Reparatur- Werkstatt 


für complieirte Uhren, Goldwaaren, Musikwerke und Neuarbeiten aller Art 


Vollſtändiger Ausverkauf 
meines 

Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren-Lagers 

um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 

J. Helwig. 7 

Schubitraße 31 u 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


in allen Breiten 
zu ſtreng feſten Engros-Preiſen 


findet is 
von 9—12 une ormittag 
un 
von 2— 6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
En gros. 


En gros. 


Uhren- 
Lager 


31, 


Max Klauss, 


62, ob. Breiteſtr. 62, 


Stettin 
(etablirt 1880) empfiehlt ſeine außerordentlich reich ⸗ 


haltige Auswahl von Uhren U. Uhrketten 
in nur guter Qualität unter 3 jaͤhriger Ga- 


Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 


Be 's Pepsin. Je 
1} 
mne = 1 Burk's Pepsin-Wein. 
j 8 © 8 . m 72 3 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. — Ang 85 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
Gehäuſen, Sfteinige Werke ſchon von 30 44 an. 3 3 FE In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50. 
Silberne Damen ⸗Memontoir⸗Uhren, 8 ſteinig von 2 8. 8 ie n Die grossen Flaschen eignen steh wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 
18.4 an 8 25 7 5 505 ace 8 251 ee mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 
. j RER 8 2- sches Mittel, dienlich bei schwachem oder vordorben Magen, Sod- 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinigsvon 8 dä %.enuon, Kagenversohloimung, bei den Folgen ühermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc. 
N , Mun verlange ausdrücklich: „Burk’s Popein-Wain“ und beachte die Schutzmarke, 


Ab an. 

Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 # an. 

Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe % 12. 

Lager von Regulatoren circa 70 verichtedene Muſter 
ſchon von % 15 an mit nur guten Werken und 
Gehäuſen. . 

Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


W Sämmtliche 


Gummi- Artikel 


liefert 
die Gummlwaaren- Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


sowie die feder Flasche beigolegte gedrurkte Brach :cibung. 


a Ey 770 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


5 empfiehlt 
W. Reinecke. Frauenstr. 20. 


. ad 


IA. NES LES KINDER MEH 
dienen unter tauſenderlei Benennungen feilgebotene e Jähriger Erfolg. 


und radikal zu reinigen, ohne hierdurch andere Theile 8 8 3 f 2 
des Körpers zu incommodiren. — Deshalb follen alle 4 Wellständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENELEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Hardlungen. 

Das Haus Nestlé hut an der ”arlser Weltausstellung 1889 die 

höchsten Auszelehnungen, inen „ TOSSEN PREIS und eine 


gelegen ift, mit Zuhilfenahme von Heinemann's Victoria⸗ 
Waſchmütze die Reinigung der Kopfhaut kon ſequent 
vornehmen. x 
Heinemann's Victoria⸗Waſchmütze koſtet franko jeder 
Poſtſtation Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns nur 
6 Mark gegen Einſendung von 6 Mark oder Nachnahme. 


Sehlafröcke, Gummi ⸗Regenröcke und Staubmäntel. 
Anfertigung nach Maaß in einem Tage. ... 


Nr Nn 
* N 


Heinemann & Co., Barmen, 


Wiederverkäufer geſucht. 


GOLDENE MEDAILLE erhalt 
VE Haupt-Niederinge tir Nord-Deutschland REREEEREN 
Berlin S. "ih. Werder. 
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Rödigerſtraßſe 17. 


